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Sur Uriegslage. 
Joch erwartet keine baldige Entſcheidung. 


„Echo de Paris“ meldet: Bei den Beſprechun⸗ 
gen der parlamentariſchen Armeekommiſſion im 


Hauptquartier erläuterte Foch die militäriſche Ge⸗ 


ſamtlage. Er trat der Annahme mit Entſchieden⸗ 
heit entgegen, daß ein leichter Sieg über die 
Deutſchen errungen werden könne. Er erblickte 
ſeine Aufgabe in der Befreiung des franzöſiſchen 

odens vom Feinde, und da der Feind in ſeinem 
alten Grabenſyſtem einen neuen ſtarken Wider⸗ 
ſtand schaffe, fei die Hoffnung auf baldige Ent⸗ 
Warden wenigſtens in dieſem Jahre, kaum noch 

geben. 


Die Offenſivabſichten der Feinde. 

Der „Corriere della Sera“ meldet aus Paris, 
daß ſich am Montag früh die neutralen und be⸗ 
Keundeten Milttärattaches ins Frontgelände bei 
Reims begaben. In militäriſchen Kreiſen verhelt 
man ſich die Schwierigkeiten keineswegs, die durch 
en deutſchen Widerſtand und durch die betonier⸗ 

1 deutſchen Anterſtände geſchaffen wurden. 
Paincars, Clemenceau und der italieniſche Mi⸗ 

Atärbevollmächtigte reiſten nach Reims ab. 

Die „Times“ meldet von der franzöſiſchen 
Fampffront: Ein allgemeiner ſtarker deutſcher 
Artilleriekampf ift an der ganzen Front ſeit meh⸗ 
reren Tagen zu verzeichnen. Das Vorgelände der 
‚ Miierten Truppen im Weſten liegt im ſcharfen 
feindlichen Feuer. Es ift nicht mehr daran zu 
denken, daß der Gegner dieſes Gebiet wieder frei⸗ 
willig räumen wird. 

Der „Secolo“ meldet aus Paris: Alle verbün⸗ 

Militärattachss weilen ſeit Dienstag im 
itbereich. Ein Armeebefehl General Perſhings 
kreitet auf eine vermehrte Einſetzung des ameri⸗ 
wischen Hauptheeres vor. ; 

Der Militärkritiker des „Corriere della Sera“ 

eibt, der Ausgang des diesjährigen Feldzuges 

1 ge von dem Beſitze der neuen deutſchen Stel⸗ 
ungen im Weſten ab. Die Alliierten mit faſt vier 
en Truppen hoffen auf eine Entſcheidung. 

Dem Züricher „Tagesanz.“ zufolge ſprechen am 

ittwoch „Temps“, „Echo de Paris“ und „Matin“ 

teinjtimmend aus, daß die Einheits⸗Offenſive 

Entente auf allen Fronten im Gange jei. Der 
Tine ſchreibt, zweifellos würde man im Okto⸗ 
er die diesjährige Entſcheidung nochmals ſuchen. 

die Flotten der. Alliierten würden nicht län⸗ 
ger untätig ſein. . 


Die Kämpfe im Weſten. 
* Deutſcher Abend bericht. 
W. T. B. meldet amtlich: x 
205 Berlin, 26. September, abends. 
h der Champagne und zwiſchen den Ar⸗ 
fe nen und der Maas haben auf breiter Front 
üngohlä-nmeritanijche Angriffe nach elf: 
du iger Feuervorbereitung begonnen. Der 
rchbruch des Feindes it vereitelt. Der 
Kampf um unſere Stellungen dauert an. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Er amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
2 September nachmitkags lautet: Während der 
wiſch Ailerte und bei St. Quentin und 
i je 5 Yilette und Aisne. Deutſche Angriffe bei 
erfor 78 5 Oiſy erlitten einen vollſtändigen Miß⸗ 
An der Veslefront hielt der Artillerie⸗ 
Hi ziemlich lebhaft an; die Franzoſen wieſen 
Lethe Handitreihe ab. — Champagne und 
gen: In der letzteren Gegend machten die 
f 11 einen erfolgreichen Einbruch in die 

Ir en Linien. 2 ? 
In der sicher Bericht vom 25. September abends: 
die Be end weſtlich von St. Quentin verſuchten 
Fran 5 n im Verlaufe des Nachmittags die 
duwer ah Ale ihr e Bon 5 
et. Alle ihre Angriffe wurden abgeſchlagen. 
wiſchen Aflette und Aisne war der Tag Se 
Inge vegenmahne men der Deutſchen auf dem 
ich „u der Ferme Moiſy und in der Gegend nörd⸗ 


70 ag über er⸗ 
rte Kämpfe ſtattfanden, gekennzeichnet. Trotz 


8 erte Allemant, wo den ganzen T 
er Bemühungen gelang es den Deutscher nicht, 


morgens lau 
Abend und während der Nacht in der Nachbarſchaft] gen. 


Der Weltkrieg. 
Amilicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 27. September. (W.⸗T.⸗B.). 95 
Großes Hauptquartier, 27. September. 


5 Weſtlicher Kriegsſchauplatz: ö 

In der Champagne, zwiſchen den Höhen weſtlich der Suſppes und der Aisne, 
ſowie nordweſtlich von Verdun zwiſchen den Argonnen und der Maas haben Fran⸗ 
zoſen und Amerikaner geſtern mit ſtarken Angriffen begonnen. 

Der Artilleriekampf dehnte ſich über die Höhen weſtlich der Suippes, nach 
Weſten bis Reims über die Maas, nach Oſten bis zur Moſel aus. Dort folgten 
nur Teilangriffe; ſie wurden nach heftigen Kämpfen abgewieſen. Bei ihrer Abwehr 
öſtlich der Maas zeichneten ſich auch öſterreichiſch⸗ ungariſche Truppen aus. 

An den Hauptangriffsfronten leitete gewaltiges Feuer die Infanterieſchlacht 
ein. Weſtlich der Aisne brach der Franzoſe, öſtlich von den Argonnen der Ame⸗ 
kikaner unter Einſatz zahlreicher Panzerwagen gegen unfere Stellungen vor. Be⸗ 

fehlsgemäß wichen unſere Vorpoſten kämpfend auf die ihnen zugewieſenen Vertei⸗ 
digungslinien aus. Bei Tahure und Ripont gelang es dem Gegner in ſeinen bis 
um Abend fortgeſetzten Angriffen, über unſere vorderen Linien hinaus bis auf 
ie Höhen nordweſtlich von Tahure und bis Fontaine en ⸗Dormois vorzudringen. 
Hier riegelten Reſerven den örtlichen Einbruch des Feindes ab. Mit beſonderer 
Stärke führte er ſeine Angriffe gegen unſere Stellungen zwiſchen Auberive und 
jüdöſtlich von Somme⸗Py. Sie brachen vor unſern Kampflinien unter ſchwerſten 
Verluſten für den Feind zuſammen. Auch nördlich von Cernay ſcheiterten die bis 
zum Abend mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe. In den Argonnen ſchlugen 
wir FTeiſangriffe des Gegners ab. 15 
S iſchen den Argonnen und der Maas ſtieß der Feind über unfere vorderen 
Kampf nien hinaus bis Montblainville—Montflaucon und bis an den Maasbogen 
nördöſtlich von Montflaucon vor. Hier brachten ihn unſere Reſerven zum Stehen. 
Der Feind konnte ſomit an einzelnen Stellen unſere Infanterie⸗ und vorderen 
Artillerielinien erreichen. Der mit weit geſteckten Zielen unternommene große 
franzöſiſch⸗amerikaniſche Durchbruchsverſuch iſt am erſten Schlachttage an der Zähig ⸗ 
keit unſerer Truppen geſcheitert. Neue Kämpfe ſtehen bevor. \ CH 
Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


* rt 


eſinnungen find wohlfenn — 
Worte erſchůttern nur die Zuftz 

Erſt die Tat zeigt den wertl 
Deine Tat ſei die „Neunte“! 


den Franzoſen den Geländegewinn abzunehmen, angriffe gegen unſere Stellungen nordweſtlich von 
den ſie in den vorhergehenden Tagen erzielt hatten. Fayet. 
Die Deutſchen erlitten ſchwere Verluſte und ließen und Maſchinengewehrfeuer unter Verluſten abge⸗ 
Gefangene in den Händen der Franzoſen. Von der wieſen. 
übrigen Front iſt nichts zu berichten. 


Beide wurden jedoch durch unſer Gewehr⸗ 
In den ſpäteren Morgenſtunden griff der 
eind zum dritten Male an und wurde erneut voll⸗ 
f j tändig due der ez Ein unerwarteter An⸗ 
Eugliſcher Bericht. ö goil ee 100 ai ei Bi Ku Ten 7970 1 
Der engliſche Heeresbericht vom 25, September dan Eden verſache wurde gleichfalls algeſe agen. 

2 0 Viele deutſche Leichen liegen vor unſeren Stellun⸗ 
I: Unsere Truppen machten geſten Während der Nacht wieſen unſere Truppen 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
chick 995 985 Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


* 


Truppen ihren Vormarſch in enger Fühlung mit 
den Alliierten fort, verfolgten tatkräftig die bulga⸗ 
riſchen Truppen, welche ſich in Auflöſung zurück⸗ 
zogen, und ſind dazu gelangt, die Anhöhen nörd⸗ 
lich von Topolciani zu beſetzen. An der Straße 


gene gemacht und Artilleriegerät erbeutet. Ein 
vollſtändiges kleines Lazarett und eine große 
Menge Munition fielen in unſere Hand. 


A 
. 


* 
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Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
. Bulgariſcher Heeres bericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
24. September: Mazedoniſche Front: Weſtlich vom 
Ochrida⸗See war das beiderſeitige Artilleriefeuer 
zeitweiſe ziemlich heftig. In der Gegend von 
Bitolia griffen feindliche Einheiten mehrmals er⸗ 
bittert unſere Stellungen an; ſte wurden aber 
blutig abgewieſen, zumteil nach Handgemenge. 
Mehrere unverwundete franzöſiſche Gefangene 
blieben in unſerer Hand. Nördlich von der Gerne 
zogen ſich unſere Einheiten, ungeſtört vom Feinde. 
planmäßig auf die Babuna⸗Berge zurück. Bei 
Krivolak griff der Gegner mit ſtarken Kräften an. 
Der Kampf iſt noch im Gange. 


Ein eigenmächtiges Waffenſtillſtandsangebot . 
des bulgariſchen Miniſterpräſidenten. 5 


Es liegen in Berlin Nachrichten vor wonach von 
dem bulgariſchen Miniiterpräfidenten Malinow an 
den Führer der gegen Bulgarien operierenden 
Entente⸗Truppen das Angebot eines 18 
ſtandes gerichtet worden ſei. Wie gemeldet wird, 
iſt Herr Malinow mit dieſem Angebot auf eigene 
Hand, ohne Zuſtimmung des Königs, des Parla⸗ 
ments und der bulgariſchen Heeresleitung vor⸗ 
angen. In den bundestreuen Kreiſen Bulga⸗ 
riens hat dieſes 1 Malinows große Erxe⸗ 
gung hervorgerufen. ilitäriſche Maßnahmen zur 
aftvollen Anterſtützung der bulgariſchen Front find 
im Gange. Eine Gegenbewegung f 
Miniſterpräſidenten Malinow macht ſich, nach den 


letzten Nachrichten aus Sofia zu urteilen, bereits 


geltend. 
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Der türkiſche Krieg. 


Eugliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
25. September lautet: Sſtlich vom Jordan nähern 
ſich unſere Truppen Amrawa in Verfolgung des 
Feindes, welcher ſich in dieſer Richtung weg 
Nördlich von dieſer Station wurden durch arabiſche 
Streitkräfte bedeutende Zerſtörungen an der Eiſen⸗ 
bahn ausgeführt. Andere arabiſche Streitkräfte 


bedrängen den Feind, der 15 nördlich von Maan 
zurückzieht, Die Geſamtzahl der Gefangenen hat 
ſich auf über 40 000 erhöht; nicht 


weniger 
265 Geſchütze wurden erbeutet. 1 


von Monaſtir nach Prilep wurden weitere Gefan⸗ 


gegen den 


von Selency und bei Gricourt weitere Fortſchritte. 
Im Laufe der Tageskämpfe machte der Feind 
mehrere Gegenangriffe, von denen zwei mit großer 
Kraft nördlich von Gricourt unternommen würden. 
Beide Gegenangriffe wurden zurückgewieſen. we 
einem Falle traten zwei Kompagnien des 2, Ba: 
taillons des Suffolk⸗Regiments dem angreifenden 
einde mit dem Bajonett entgegen, fügten ihm 

erluſte zu und machten eine Anzahl Gefangene. 
Am Abend griff der Feind wiederum bei Gricourt 
an und made zuerſt einige Fortſchritte. Sofortige 
Gegenangriffe durch unſere Truppen ſtellten die 
Lage vollſtändig wieder her; wir machten 40 Ge⸗ 
fangene. St ganzen wurden von uns in unſeren 
geſtrigen Kämpfen ſüdweſtlich von St. Quentin 
1000 Gefangene gemacht und eine große Anzahl 
18 e erbeutet. Infolge einer erfolg⸗ 
reichen kleineren Operation, die von uns in der 


110 vom 23. zum 24. September ausgeführt 
wurde, 


ſchoben wir unſere Linie ſüdöſtlich von 
Inchy etwas vor. 
feindliche Überfälle öſtlich von Demicourt (2) und 
nördlich von Lens zurückgeſchlagen. Ein anderer 


fuhrte dar Überfall weſtlich von Sauchy—Cauchy 


hrte zur Einnahme eines unſerer Poſtens, von 
deſſen Beſatzung einige wenige Mann vermißt 
werden. Letzte Nacht griff der Feind unſere Bolten 
in der Nachbarſchaft von Sauchy.—Cauchy nochmals 
an und wurde abgewieſen. Wir führten letzte 
Nacht einen erfolgreicheren Aberfall im Wul⸗ 
weghem⸗Abſchnitt aus; bei dieſen Gefechten machten 
wir einige wenige Gefangene. 


Engliſcher Bericht vom 25. September abends: 
Heute Morgen fand ein ſcharfes örtliches Gefecht 
in der Nachbarſchaft von Selency ſtatt. Dieſes 
Dorf wurde von unſeren Truppen genommen, wo⸗ 
bei mehrere Gefangene gemacht wurden. Während 
des Morgens unternahm der Feind zwei Gegen⸗ 

* 1 7 


In derſelben Nacht wurden 


25. September lautet: Auf der ganzen Front war 


einen feindlichen Vorſtoß ſüdöſtlich von Inchy ah. 
Heute früh beſetzte eine ſtarke feindliche Abteilung 


nne 


einen unſerer Poſten in der Nachbarſchaft von) ee ee nF 
Moeuvres, wurde aber durch unſeren Gegenangriff * 25 BSR 
zurückgeſchlagen. Die Kämpfe zur See. 
Amerikaniſche Soldaten ſchießen mit Schrotflinten.“ Neue U⸗Voot⸗Beute. 
Wie mitgeteilt wird, hat die deutſche Regierung W. T.⸗B. meldet amt licht: 


der Berliner ſchweizeriſchen Geſandtſchaft eine 
Proteſtnote zur Übermittelung an die Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika überreicht, 
in der Verwahrung gegen die Benutzung von 
Schrotflinten durch amerikaniſche Soldaten ein⸗ 
gelegt wird. 5 . 


Im Atlantik verſenkten unſere Unterjeehonts 
SEN 28 000 Brutto⸗Regiſtertonne, - 
darunter drei Tankdampfer von zuſammen etwa 
18 000 Brutto⸗Regiſtertonnen, von denen einer als 
Amerikaner feſtgeſtellt wurde. £ R ® 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 5 


4 e „ed 


RR 


- Der italienische Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Keine größeren Kampfhandlungen zu melden, 
Der Chef des Generalſlabes. 


Allen 
zum Trotz macht ji die geſteigerte Tätigkeit deut: 
cher U⸗Boote an der amerikanischen Kulte doch 
recht deutlich bemerkbar. Die Verſicherungsprämien 
En ewaltig in die Höhe gegangen; welchen Ein⸗ 
fluß dies auf die Koſten der Verſorgung der euros 
Til en Entente⸗Länder hat, ift ohne weiteres klar. 


Stalieniſcher Heeresbericht. 5 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


die Kampftätigkeit auf Artillerie⸗Anternehmungen 
beſchränkt. Unſere Batterien führten wirkſames 
Sammelfeuer aus auf die Haupt⸗Aktionspunkte 
und andere empfindliche Punkte der feindlichen 
Verteidigung im Sebirgsabſchnitt zwiſchen dem S 
Cardaſee und Aſtico und entlang der Piave. — 
Mazedonien: Am 283. September ſezteß unſerz! Be 


amerikaniſchen Berufigungsmeldungen . 


TER 


den zuſammenzugehen, die unſere Exiſtenz vers 


Verdacht, daß in Kurland der Großgrundbeſttz el 


abgeordnezen in Ferdrndung zu kreten, if nicht er 


Abg. Ledebour (A. Soz.): Auch wir find mit 
der Einberufung des Ausſchuſſes nicht zufrieden 
Wir hätten es lieber geſehen, wenn der Neichsta 
ſelbſt zuſammengetreten wäre. Der Verlauf d 
Ausſprache hat unſeren Wunſch verſtärkt. Die Bay. 
teien find in einer Mauſerung ihrer Anſchauun 
begriffen, auch die Konſervativen reden jetzt vom 
Vexteidigungskrieg. Die Erklärung des Reihe: 
kanzlers erfüllt nicht einmal die beſcheidenen 
Wünſche des Zentrums. Die anderen Parteien 
des Mehrheit blocks find noch weniger zufrieden. 


Aus den Derhandlungen des 
ghauptausſchuſſes. 
Im pausſchuß des Reichstags führte am 
Donnerstag nach der bereits geſtern mitgeteilten 
Erklärung des Reichskanzlers der Abg. Graf 
Weſtarp (konſ.) aus: Verſtimmung und Klein⸗ 
mut gehen über das berechtigte Naß weit hin⸗ 
aus. In landwirtſchaftlichen Kreiſen beruht die 
Verſtimmung in der Zwangs wirtſchaft, die nach 
dem Diktat der Gewerkſchaften geführt wird. Für 
die Durchſuchungen fehlt jeder Rechtsschutz, und 
man ſoll die Erregung der landwirtſchaftlichen 
Kreiſe nicht unterſchätzen. Die jetzige Tagung des 
Hauptausſchuſſes iſt nicht geeignet, eine Beſſerung 
in der politiſchen Lage herbeizuführen. Ich habe 
erſt durch die Preſſe von der Abſicht erfahren, den 
Hauptausſchuß einzuberufen, ſonſt hätte ich Wider⸗ trag. Es ift höchſte Zeit, an die Parlamentari⸗ 
ſpruch erhoben. Die Preſſe war es, die den Ein⸗ ſierung heranzugehen. Auch das deutſche Volk muß 
druck einer Regierungskriſis erweckt hat. Das das Selbitbeſtimmungs recht bekommen. Immer 
mußte nach außen ſchädlich wirken. Es handelt fih| mehr breitet ſich die überzeugung aus, daß der 
jetzt um das Beſtreben einer Fortſetzung der De⸗ Belagerungszuſtand aufgehoben werden muß. Der 
mofentifierimg und der Parlamentariſierung. An⸗ Reichskanzler hätte ſofort den Rücktritt des 
ſere Feinde begrüßen das aus naheliegenden] Kriegsminiſters erzwingen müſſen. Wenn Graf 
Gründen, weil unſere Kriegswaffe dadurch ge⸗ Hertling feine Pflicht fo. wenig kennt, paßt er 
ſchwächt wird. Iſt die jetzige Stunde aber dazu] Licht auf feinen Platz. Auch der Berliner Polizei⸗ 
geeignet? Nach unſerer Meinung wirkt das Drän⸗ Präfident müßte abgeſetzt werden wegen ſeines 
gen nach Demokratiſierung kriegsverlängernd. Wie Abergriffes beim Redeverbot des Abg. Haaſe in 
kommt die Sozialdemokratie dazu, für ihren Ein⸗ der Wählerverſammlung des 1. Berliner Wahl⸗ 
tritt in die Regierung Bedingungen zu fielen? freies. Hinſichtlich Belgiens muß die Regierung 
Wer hat fie denn dazu aufgefordert? Darüber] volle Entſchädigung gewähren. Die ſogenannten 
müſſen wir Auskunft erhalten. Der Kern der Volksvertretungen in den Oſtländern leben nur 
ganzen Beſtrebungen ift, daß die Kegierungsgewalt von der Gnade des deutſchen Beſatzungsheeres. 
en einen parlamentariſchen Vollzugsausſchuß über⸗ Wenn Deutſchland mit ſeinen Völkern in Freund⸗ 
gehen ſoll. Dazu joll zunächſt die Aufhebung des ſchaft zu leben wünſcht, jo muß es ihnen auch alle 
Artikels 9 der Reichsverfaſſung dienen. Würde Freiheit gewähren, ſich nach Belieben einzuſetzen. 
der Artikel aufgehoben werden, jo würden die ver. Abg. Seyda (Pole): Wir ſtehen der Regie⸗ 
bündeten Regierungen dir Negierungsgewalt zu⸗ rung zurückhaltend gegenüber. Auch wir wünſchen 
gunften einer Parlamentsherrſchaft verlieren. In die Demofratifierung, da das Syſtem auch unter 
gleicher Nichtung liegt der Kampf gegen die ſo⸗ Hertling das alte geblieben iſt. Peinlich hat uns 
genannte Nebenregierung, d. h. die oberſte Heeres⸗ das Wort berührt, daß Deutſchland bei der Be⸗ 
leitung. Wir lehnen grundsätzlich die Pürlamen⸗ handlung völkiſcher Minderheiten ein ruhiges Ge⸗ 
tariſierung ab, namentlich auch jetzt, weil fie un- wiſſen habe. Wir erinnern nur an das Ent⸗ 
ſere Feinde ſtärken würde. Wir würden damit auff eignungsgeſetz und an das Verbot für die Polen, 
die ſchieſe Ebene des Friedens um jeden Preis] Privatſchulen zu unterhalten. Die polniſche Staat⸗ 
geraten, und das iſt das Bedenkliche. Der erſte] lichkeit iſt nur Schein. Die polniſche Frage iſt eine 
Schritt auf der Bahn war die Friedensnote Lſter⸗ internatipnale von größter Bedeutung. Der Ge⸗ 
reich⸗Angarns. Aber auch ſchon Staatsſekrelär danke des Völkerbundes ſetzt voraus, daß alle 
Solf und Vizekanzler v. Payer hatten ſich auf die Völker ſich frei entwickeln können. 
ſchiefe Ebene des Verzichtes begeben. Die Rede 
des Herrn v. Payer war zweifellos ein neues 
Friedensangebot, das unſere Unterhändler z. B. 
hinſichtlich Belgiens bei den Friedensverhandlun⸗ 
gen binden würde. Wir halten hinſichtlich Bel⸗ 
‚giens und einer Kri ung an unſerer 
bisherigen Stellungnahme feſt. Nach unſerer 
Meinung handelt es ih da um Staats notwendig⸗ 
keiten. Zu unſerer Forderung einer Kriegsent⸗ 
ſchädigung kommen wir, weil Deutſchland die 
Kriegslaſten nicht tragen kann. Der Feind muß 
gezwungen werden, unſere Staatsnotwendigkeiten 
onzuerkennen. Die Ausführungen des Vizekanz⸗ 
lers über den Oſtfrieden waren in formeller und 
materieller Beziehung ausſchlaggebend. Finden 
die Nandſtaaten keinen Anſchluß an Deutſchland, 
fo geraten fie unter engliſchen Einfluß. Wir wün⸗ 
ſchen, daß mit der Regelung der Verhältniſſe im 
Oſten fortgeſahren wird. Die Gefahr, daß dyna⸗ 
ſtiſche Intereſſen ausſchlaggebend ſein könnten, 
beſteht nicht. Durch einen Völkerbund würden die 
auſſtrebenden Völker zur Antätigkeit verurteilt 
werden. Uns wird zugemutet, mit unſeren Fein⸗ 


ſtützen zu wollen. Die Lage iſt jetzt alſo völlig 
ungeklärt und deshalb muß der Reichstag zuſam⸗ 
menkommen. Wir ſtellen einen entſprechenden An⸗ 


jag vertagt. Im Anſchlu an dieſe Ausſprache 

fanden im Bundesratsſaal des Reichstages 

wiederum vertrauliche Beſprechungen ſtatt. 
a 2 5 


3 Ye 


Brehitimmen. 

Das Charakteriſtiſche der Entwickelung der in⸗ 
nerpolitiſchen Lage iſt nach der Auffaſſung der 
„Germania“ das unverkennbare Beſtreben der 
Reichsleitung, allen berechtigten Wünſchen und 
Beſchwerden nach größter Möglichkeit entgegen⸗ 
zukommen. | 

Wie die „Börſen⸗Zeitung“ meint, ließ der 
geſtrige Verlauf der Beratungen im Hauptaus⸗ 
ſchuß erkennen, daß tatſächlich eine Kanzlerkriſe 
beſteht. Daran habe aber auch die Erklärung des 
Grafen Hertling nichts geändert. Wenn man 
davon Abſtand genommen hat, die Sache auf die 
Spitze zu treiben, ſo war man ſich in der über⸗ 
wiegenden Mehrheit klar darüber, daß der Ein⸗ 
tritt der Sozialdemokratie in die Regierung nur 
eine Frage ganz kurzer Zeit iſt. Bis zu dieſem 
Zeitpunkt vielleicht kann Graf Hertling in ſeinem 
Amte bleiben. ; h 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſpricht von Ab⸗ 
ſchlagzahlungen, die der Reichskanzler geſtern den 
Mehrheitsparteien angeboten habe. Anſere Sol⸗ 
daten an der Front werden erſtaunt aufhorchen, 
was das für Sorgen ſeien, mit denen man ſich in 
der Heimat nahezu ausſchließlich beſchäftige. Man 
könne es dem Grafen Weſtarp nachfühlen, daß er 
es unter feiner Würde hält, das Verſteckſpiel mit⸗ 
zumachen, in dem ſich die Mehrheitsparteien ge⸗ 
genüber dem von ihnen ſelbſt aufgeſtellten Pro⸗ 


nichten wollen. Wir müſſen kaltblütig und ent⸗ 
ſchloſſen zuſammenſtehen; auf die Einigkeit kommt 
ſetzt alles an. . 1 ; 
Der Borfigende Abg. Ebert verwahrte ſich 
gegen den Vorwurf des Grafen Weſtarp, daß ent⸗ 
gegen der Vereinbarung im Alteſtenrat der Aus⸗ 
ſchuß zuſammenberufen worden fei ohne Fühlung 
mit den Vorſitzenden der Fraktionen. 

5 Abg. Frhr. v. Gamp (Dt. Krk): Auch wir be⸗ 
dauern die Einberufung des Ausſchuſſes, die wir 8 0 

nicht für nützlich halten. In der Frage der Par⸗ gramm der Parlamentariſierung gefallen. 
lamentariſierung hat der Vizepräſident des pren:- In der ⸗Deutſchen Tages-Zeitung“ heißt es: In 
ziſchen Staatsminiſteriums jongliert. Was will einem anderen Lande wäre es undenkbar, daß 
man denn eigentlich? Man muß doch die Ver⸗ eine Parlamentsmehrheit mitten im ſchwerſten 
faſſung beachten. Ein Weltkrieg iſt nicht die Zeit. Kriege auf Beſeitigung des Kriegsminiſters ar⸗ 

um die Rechte des Parlaments zu erweitern. Mit beitete, weil er ihr innerpolitiſch nicht gefällt. 


dem größten Teile der Nede des Vizekanzlers ſind In Deutſchland betrachtet ſich die Mehrheit als 
i 4 den ſtarken Mann, aber fie denkt nicht daran, ihre 


Intereſſen und ihre Kräfte auf den Krieg zu 
konzentrieren. 

die Schwierigkeiten noch vermehren. Bei Schaf 
fung eines Völkerbundes würde es ſchwer ſein, 
Unparteiiſche Sachverſtändige für Streitfälle zu 
finden. Die engſte Verbindung der politiſchen und 
militäriſchen Leitung iſt eine dringende Notwen⸗ 
digkeit. Hinſichtlich der Wahlrechtsfrage haben die 
Gegenſätze eine Milderung erfahren. Jedes Drän⸗ 
gen würde die Verſtändigung erſchweren. Die 
deutſche Kraft wird uns auch über die gegen: 
pärtige Lage hinweghelſen. 

Reichskommiſſar für die Befegten Gebiete im 
Often v. Falkenhauſen äußerte ſich über die 
Verhältniſſe im Baltenlande. Der Ausbau der 
Landes vertretungen iſt in Vorbereitung, und die lich 
fo ergänzten Landes vertretungen werden die Ver⸗ 
träge mit Deutſchland zu beraten haben. Gegen 
die Schulpokſtit in Litauen hat ſich von keiner Bi 
Seite Widerſpruch erhoben. Wir werden fort 
fahren, die Verhäktniſſe im Oſten zu ordnen. Dei 


. 


ſtattfindenden Feier des e Jubiläums des 
en 


HAufalt geſammelt wird, ſind bereits über 5000 Mk. 


we dem Vorſchußverein zu Neumark eingegangen, 
[Poſelbſt weitere Zeichnungen hierzu entgegen⸗ 


genommen werden. 8 
Noſenberg, 26. September. (Beileidskund⸗ 
"I gebungen.) Der Kaiſer hat aus dem Felde der 


8. des verstorbenen Grafen non Brünneck fols 


der Abgabe des Drittels für die Siedelung für ſich 
Vorteile herausſchlagen könnte, iſt unbeg 
Sin Verbot an die Litauer, wit 


Nur die Parteien der Rechten ſcheinen den Kanzler erfreute, darunt 


Hierauf wurde die weitere Beratung auf Frei⸗ 5 


hl] würde endlich der weithin ausgeſtreckte Oſten un⸗ 


legramm ſandt: „ nehme 
von Herzen Anteil am ane . = Nr 
en. Die Heimat 


die genannte Hochebene gelangen, während er ſich 
mit einer vierten Scleuße ber Dt. Eylau bis au 
die Höhe der durch die Scheitelhaltung des Ober⸗ 
ländiſchen Kanals vereinigten Seengruppe hebt. 
Zwiſchen der 3. und der 4. Schleuſe befindet ih, 
was für den Verkehr in Weſtpreußen äußerſt günſtig 
ift, eine 88 Kilometer lange Haltung. Culmſee und 
Brieſen werden durch Stich⸗Kanäle angeſchloſſen, 
ebenſo die an der Drewenz gelegenen Städte Gollub, 


Herr gebe 


Schmerze. 
den Ihrigen bitte ich anläßlich des ſchweren Ver⸗ 
2 Sie burg 155 97 


ſein nach dem äu ersten Oſten, nach Königsberg, 
nach Bromberg— Berlin un 


allen 
allgemeinen Verehrung, deren ſich der Verſchiedene 
e 


Danzig, 26. September. (Großadmiral von kanal erſchloſſen werden ſollen, einmütig hinter i 
Tirpitz a in Danzig.) Am Sonntag, den ſteht. G ee gilt dies für die weſt 
13. Oktober, nachmittags 5 Uhr, werden in der preußiſchen Kreiſe. Sind doch Beſtrebungen im 


Sporthalle in f in einer Verſammlung der 
Vaterlandspartei 


ö roßadmiral von Tirpitz und 
. Schopen N 


prechen. 

anzig, 26. September. (Andankbare Ferien⸗ 
kinder.) Die Schüler Hugo und Artur Hübſcher aus 
Eſſen waren als Ferienkinder nach Rosko gekom⸗ 
men und wurden bei einem dortigen Beſitzer als 
S beſchäftigt. Da es ihnen in ihren 
Stellungen nicht gefiel, ſo entwendeten ſie im Juni 
einem beg eie b der ebenfalls dort be⸗ 
ſchäftigt war, eine Geldbörſe mit 190 Mark. Einer 
der Jungen nahm bei einem e zwei 


daß der Oſtkanal von Dei 
Landesgrenze nur bis zum Oberländiſchen Kanal, 


werde. 7 
Dieſen gegneriſchen Beſtrebungen darf man in 
a dl e . 0 1 1 5 . 
nicht tatenlos zuſehen. Je es, ſich 
und laut bekunden, daß man die geplante Deranal, 
Linie für einen unbedingt notwendigen Verkehrs“ 
weg hält. Dieſem Gedanken kann man am klar 
Ausdruck geben durch den Beitritt zum Verein zu 
Förderung des Oſtkanals in Thorn, Seglerſtraße 1. 
Nicht nur alle Gewerbetreibenden dieſer Kreiſe, 
Kaufleute und Induſtrielle, Landwirte und 
werker, ſondern vielmehr alle, die ihre Heimat lien 
haben, müſſen dem Verein beitreten und auch font 
überall, wo es angängig tft, für den Kanal werben 
und tätig ſein. a 


68 it die böchſte eit 


die Poſtbeſtellung auf „Die Preſſe“ für das 
vierte Vierteljahr 1918 zu veranlaſſen. Nur durch 
möglichſt ſofortige Beſtellung können Unter- 


Sparbüchſen mit 53,10 Mark. In der Nacht zum 
27. Juli ſtahlen ſie einer Beſitzerfrau 59 11 


von einmaligen 
ſtädtiſchen Beamten 


an ee e an die 


vertrages wurde genehmigt. Der Annahme einer 

Schenkung von 4000 Mark welche die Maſchinen⸗ brechungen vermieden werden. Alle Poſtämter 
fabrik Herm. Löhnert A.⸗E. anläßlich ihres ſowie die Orts⸗ und Landbriefträger ſind ver- 
50jährigen Geſchäftsjubiläums der Stadt zur Ver⸗ pflichtet, noch jeden Tag Bestellungen entgeger 


zu nehmen. 


= Lokalnachrichten. 
7 Erfolg 


ur Erinnerung. 28. September. 1917 
Angriff deuſcher eilten au 
n. 1916 Unabhã ngigleitser lärung Kretas 
1915 Schwere engliſche Niederlage bei Loos. 1 
Bemung des zufff en Dorfes Boguslanfa. 191 
sten due ce ee, 1811 pere 
dau du uftſchiffe. erreich 
1 N e an oe 161905 
1907 7 Großherzo iedrich I. von en. 1 
Erlaß neuer Kriegsartitel für das deutſche Heer, 
1852 * General French, engliſcher Te 
1065 Erfolgreiche Landung Herzogs Wilhelm von 
der Normandie in England. 


itteilung des Geh. Kommer⸗ 
tenrats el e heit ſeine Wiederwahl zum 
u ten 55 u 


Feger pen Zwecke überweiſe. 
iegerſpende und für weitere Liebesgaben an die 
259 5 7 0 unſerer Garniſon wurden je 3000 Mark 
b die Aachen e ihre Zu: 
stimmung dazu, daß den ſtädtiſchen Beamten Ger 
pelüefiung von Wintervorräten auf Antrag Ge: 
haltsvorſchüſſe bis 15 Höhe eines Monatsgehalts 
gewährt werden, und daß die Stadtgemeinde ſich an 
einer für die Provinz Poſen mit Staats beteiligung 
= gründenden gemeinnützigen Bauvereinigung zur 
eſchaffung geſunder und billiger Kleinwohnungen 
mit einem Kapital von 100000 Mark beteiligt. 
Für Führerhunde von Kriegsblinden wurde Steuer⸗ 
reiheit gewährt. Zu unbeſoldeten Stadträten 
wurden die Herren Schönberg und Bengſch wieder⸗ 
und Kaufmann Eckert neugewählt. 
r Argenau, 25. September. (Beſitzveränderun⸗ 
gen.) ieder haben mehrere Hausgrundſtücke ihre 
eſitzer gewechſelt. So verkaufte Maurermeiſter 
Conrad ein Zweifamilienwohnhaus an den 
eiſchermeiſter Paluszkewicz hier für 27 000 Mk., 
räulein Manska ihr Einfamilienwohnhaus an 
den Möbelhändler anden für 15 000 Mk., die 
Witwe Schulz ihr Grundstück mit 8 Morgen Land 
an den Klempnermeiſter Golaszewski hier für 
27 000 Mk., die Witwe Pachulsli ihr Wohnhaus 
für 20 000 Mk. an den Arbeiter Herzki und endlich 
der Vollziehungsbeamte Wegener fein 7 Morgen 
roßes Kleinſiedelungsgrundſtück mit ee 
Inventar an den Landwirt Scharnau aus Kaliſch 
(Weſtpr.) für 10 800 Mk. a 
ſen, 26. 7 (Wegen Raubmordes 
zum Tode verurteilt.) Das außerordentliche Kriegs⸗ 
ER verurteilte die Frau Sinochrowicz, die im 
ärz die 52jährige, mit ihr im ſelben Hauſe 
wohnende Frau Kucik ermordet und beraubt hatte, 
zum Tode. Die Angeklagte, die in der Vor: 
unterfuhung ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt 
hatte, verſuchte ſich während der 1 noch 
dadurch in ein günſtigeres Licht zu ſetzen, daß ſie 
behauptete, von ihrem Ehemann angeſtiftet worden 
zu ſein. Vom Ehemann wurde dies jedoch mit 
aller Entſchiedenheit und in durchaus glaubhafter 
Meife in Abrede geſtellt. i 


Thorn, 27. September 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefalten) 
find aus unſerem Oſten: Major a. D. Hans Ku. 
aus Pr. Stargard; Stabsarzt d. R. DE 
Emil Koerner aus Kuſchen bei Schmtege 
Guftav Friedrich aus Hermannsdorf, Landkr 
Thorn; Feldwebel Artur Hildebrandt 2 
Schlüſſelmühle, Landkreis Thorn; Maximilia⸗ 

oswiat aus Culm; Wladislaus Niza au 

lſanowo, Kreis der h 0 S 0 uz ars 
Graudenz; Musketier Johann Schielke n 
Regt. 176) aus Cieszyn, Kreis Strasburg; 
ketier Karl Reiter aus Dombrowken, 
Strasburg; Unteroffizier Robert Struch 
Blottgarten, Landkreis Thorn. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Kluft 


1 
Skrodzk! 
eutnant d. R. und Boller 
e e eee 
8 2 
zweiter alle wurden au Brio 


h 


ilfe) haben erhalten: Landgerichtsdirektor, . 
en flogen 
Thorn; Gerichts bote nden Thor 


Jaenicke vom Redaktionsſtab der „Danzt 
in Danzig; Brand 
) Dem Land 
rat, Geh. Regierungsrat ap in Strashutt 
ift der Kronenorden 3. Klaſſe, dem a 1225 


Der weftpreußiſche Ceil des 
a Oſtkanals. | 


Das ſeit etwa einem Jahrzehnt vorliegende 
Projekt des Oſtkanals verdankt bekanntlich ſeine 
Entſtehung einer Anregung des Herrn Ober: 
präſidenten von Goßler, einer Anregung, die I 
allerdings nur dahin ging, die Drewenz & einer 
ſchiffbaren Waſſerſtraße auszubauen. Das Oſtkanal⸗ 
Projekt des Herrn Profeſſors Ehlers verfolgt 
weit höhere Ziele; ſoll doch durch dieſe Waſſerſtraße 
der Süden von Weſt⸗ und Oſtpreußen durchquert 
und bei dem Auguſtowski⸗Kanal Anſchluß an das 
Stromgebiet des Njemen geſucht werden. Damit 


Handwerkskammer erzog in 
der Rote Adlerorden 4. Klaſſe he word 21 
— (Perſonal veränderungen in Den 
I, Hosts) 
nd der 


* 


mittelbare Verbindung mit dem deutſchen Waſſer⸗ hena 
ſtraßennetz erhalten. Nur dann könnte man er- Bottſchalk⸗Berlin erſtatteten Bericht über das 3 
5 ig di ln Abfande wie fr ; 835 = 

ens nicht mehr in jo weitem nde wie bis⸗ em Schluß des iftsjahres 38 843 | 
her hinter dem Weiten zurückbliebe. 5 en n Mart 

Von der Benutzung der Drewenz mußte man 
freilich bei dem Oſtkanal⸗Projekt abſehen, denn der 
ſtark gekrümmte Lauf der Drewenz würde die Her⸗ 
ſtellung zahlreicher Durchſtiche bedingen; auch hat 
ſie ein ſo ſtarkes Gefälle, daß ur der Drewenz⸗ 


Ktiegsanleihe angelegt. In der Hauptve ſamm 
lung, an der außer er Vertreter des Rei spot 
1 Reich? 


mündung bis zum Drewenz⸗See 18—19 Schleuſen tapsabgeordnete teilnahmen, hielt zunächſt Kebal, 
erbaut werden müßten. Es erſchien daher richtiger, ber ters⸗Berlin einen Vortrag über die U 
den Kanal auf der Hochebene zwiſchen Drewenz und ge faltung der Berjonatverbättniife der 

Oſſa anzulegen. Der Oſtkanal joll oberhalb Thorn venpaltung; damm iprach Poſtmeiſter Pin 
die Weichſel verlaßen und mis dect Schleuzen auf Sühkswagen Aber Besmimmirhbeftsfengen. 


Ende des Geſchäftsjahres 1916/17 auf 5 246 „ Mall f 


ER 


4 


a f 
Tag, 
25 


2 Site Zentner Brotgetreide und 6000 
0 


die mit lebhaft 11 

=“ haftem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
ban lichloß ſich eine rege Aussprache. Der Ber: 
wurde ag, der am geſtrigen Donnerstag geſchloſſen 
die . nahm eine Entſchließung an, in der 
amte aßregeln der Regierung zugunſten der Be⸗ 
unterkaftegenüber der Verteuerung des Lebens⸗ 

5 Dale als nicht ausreichend bezeichnet und 
5 greifende Gegenmaßnahmen gefordert wurden. 


N einer wei = i 
udstag r Entſchließung trat der Ver⸗ 


ordnung der 
gleichmäßigen 


r eine Umgeſtaltung der Perſonal⸗ 
Poſtverwaltung mit dem Ziele einer 
amtenkl ſozialen Hebung der einzelnen Be⸗ 
DEREN wur eine Finftige Secmten. 
aufgeſtelt ik wurde eine Reihe von Leitſätzen 


„(Unnötige Verſchärfung der Ge⸗ 
Hen Letze zwiſchen Stadt und Land.) 
reiht et des Kreiſes Briefen, Barkhauſen, 
Stadt uns: Die „Kölniſche Zeitung“ hat im 
anzeiger ihrer Morgenausgabe vom 11. Au⸗ 

1 unter der Spitzmarke: „Die Reviſionen auf 
Dog elfret geſchrieben: „Das Bauernhaus iſt 
ört ei, klagt die „Deutſche Tageszeitung“ bei 

\ erung der Reviſtonen, die in den letzten Mona⸗ 
1 5 ei den Großgrundbeſitzern und Bauern vor: 
en worden find. Ob dieſe Reviſionen not⸗ 

| riefen waren, beweiſt nur ein Beiſpiel: Im Kreiſe 
en (Weſtpr.) wurden, trotzdem der Kreis ſeine 


Jenteſerun gepflicht voll erfüllt hatte, rund 50 000 d 


et Brotgetreide, 10000 Zentner Gerſte, 
ki „gentner Hafer und 12000 Zentner Hülſen⸗ 
€ ermittelt. Davon wurden abgeliefert 

A 8 entner 
o enfrüchte.“ — Dieſe Angaben find voll⸗ 
— ‚men aus der Luft gegriffen. Bei 
im Kreiſe Brieſen vorgenommenen Reviſionen 
find das ſog. militäriſche Beitreibungskommando 
gun nach den von dieſem Kommando nach Beendi⸗ 
Kreß der Revifion mir erſtatteten Meldungen im 
15 Brieſen insgeſamt ermittelt worden: 109,30 
3 Weizen, 532,04 Zentner Roggen, 434,76 
fler Ge Gerſte, 74,16 Zentner Hafer, 196,70 Zent⸗ 
Dies emenge und 117,14 Zentner Hülſenfrüchte. 
0. e Mengen ſind ſämtlich abgeliefert worden bis 
ſch einige kleinere Mengen, die zu Unrecht be⸗ 
dene mt worden waren. Von dem vorgefun⸗ 
Es n Getreide war nichts verheimlicht worden. 
ren nei ſich dabei vielmehr lediglich um Ge⸗ 
übrig das erſt ſpät re: oder vom Saatgut 
Ya geblieben oder durch Bearbeitung (Trock⸗ 
10 verbeſſert worden war und ohnehin noch ab⸗ 
werden ſollte. Die a Zeitung“ 

pre auf meine Veranlaſſun e n eine ent⸗ 
Heechende Berichtigung veräffent icht. Dazu schreibt 
von „Duisburger Volksztg.“: „Durch derartige, 
ſinnig aus der Luft gegriffene, geradezu wider⸗ 
Stad Behauptungen wird der Gegenſatz zwiſchen 
da di und Land in leichtfertigſter Weise verſchärft, 
e Leſer der „Kölniſchen Zeitung“, denen die 
delle Verhältniſſe wohl größtenteils nicht 
ein unt find, nur zu leicht geneigt ſein werden, 
De derartigen Unſinn zu glauben, der jih aus 
* 1 85 in die andere hineinſchleicht und 
Iofe als „Schulbeiſpiel“ dafür von der ahnungs⸗ 
te n a Mauer r betrachtet wird, was alles 
n den Bauern zurückgehalten wird zu ae 


Aan agen oder zum Verkauf als Schleich⸗ 
f lsware. Die Stimmung auf dem Lande iſt 
Sidde de zofig, n das, it bee perde, 
Frei er hätte ſolche Eingriffe in ſeine perjönliche 
wendet, wie ſie dem Bauern gegenüber ange⸗ 

et werden, nicht mit der gleichen Gelaſſenheit 
eine en. Die Stimmung wird nicht beſſer, wenn 

beſtimmte Großſtadtpreſſe, der jedes Ber: 
ga für die tatſächliche Lage der Landwirt: 
b und die Opferwilligkeit der Landwirte in 
Geer weitaus überwiegenden Mehrzahl fehlt, die 
ſimmenſtze unnötig verſchärft und leichtfertig Miß⸗ 


mung ſchafft, die die anerkannte Opferfreudig⸗ 
ler des deutſ Bauernſtandes ganz 191 
mens beeinflußt. 

* (Der Beamten verein zu Thorn) 
Feen eigen, Sonnabend, abends 84 Uhr, im 


mlung ab, in der fi der neugewählte 
B. 0 err Kressbeumeſſt 


18/0 
date den Theaterkarten⸗ orverfauf übernommen 
9 ift 


closen marzen 30% kung dem Poſtſcheckkonto ange: 


1 enverei Toben auß können 
n rn au 

= Vordruck gehen Zahlkarten ſind vom Kaſſen⸗ 
beziehen. 

e er, der 

den l, Jeichnun 

genzunehmen 
die green, 
Knabe zu ost 


zugeben. 

— (Tan een Sent M' Atheſa.) 
aner t Bemegungen und mannigfache Varia⸗ 
in pl in der Körperſtellung, wodurch der Ausdruck 
als geltilche Formen übertragen wurde, dienten 
M Atheſe dle e für die neun Tanzbilder, die Sent 
enen geſtern Abend im Viktoriapark einer an⸗ 

ie Gern a char bot. Die Tänzerin ſucht 
länd er beinwmi e uralten Kultes der fernen Orient⸗ 
ſtalt Indien und ee den künſtleriſch nachzu⸗ 

Sen. Sie ſtützt ihre Kunſt auf eine fabelhafte 
berrſchu ung des Körpers, auf eine vollendete Be⸗ 
rin ung jedes Gliedes. So vermochte die Tän⸗ 

. dr a ſie eigentlich nicht viel Neues brachte, 
artig 5 vorzügliche techniſche Reife und eigen⸗ 
mem des Gebotenen wie ihre prächtige 
ndung die Beſucher 1% Stunden 
is für den erzielten nach⸗ 
dns darf ad 1 ee 

S. 5 en Tänzen charakteriſti 
gefühlt de Manier wurde lobenswert aus: 


— (Thorn 5 1 
dom er Sääffengeriät) 
Longe, Seer These 


ſt a Is be 


> 
e 


Sitzung 
Amtsrichter Dr. 
Mühlenbeſitzer Arndt⸗Lulkau 
l in. — Wegen 
n 5 zw. ehlerei waren gegen 
und Arbeiter ohn Friedrich Lange aus Schönwalde 
Stenrpelen dae, ben Arbeiter Wilhelm Large 
füän 18 ehle auf einen Verweis bezw. 1 Woche 8 = 
Ha engen, gegen die ſie Einſpruch eingelegt 
gegen die A Beweisaufnahme fiel ſehr ungünſtig 
mit 8 Angeklagten aus, von denen Wilhelm L. 
Lange 8 Zuchthaus vorbeſtraft iſt. Friedrich 
walde in 2 bei dem Gutspächter Ehlert in Schön⸗ 
er vier Dütebeitz Vom Boden desſelden entwendete 
Düten Malerfarbe und ein Klechgefäß mit 


irnis und brachte dieſe Sachen ſeinem Vater. 
riedrich 1 5 wurde wegen Diebſtahls u drei 
agen, ſein Vater wegen Hehlerei zu 2 Wochen 
Gefin is verurteilt. Gegen erſteren ſoll auch das 
Verfahren auf Fürſorgeerziehung eingeleitet wer⸗ 
den. — Die 16jährigen Arbeiter Ernſt Lau aus 
Schönſee und Friedrich Anders aus Siegfriedsdorf 
haben im April zuſammen einen Eimer mit 
22 Pfund Syrup aus der Schönſeer Zuckerfabrik 
a Da fie noch unbeſtraft ſind, kamen 
ie mit einem Verweiſe davon. — Der Arbeits⸗ 
burſche Anton Zakrzewski aus Podgorz war im 
Sommer bei der Eiſenbahn als Maſchinenputzer be⸗ 
ſchäftigt. Wegen eines bösartigen Streiches wurde 
er entlaſſen. Aus Arger darüber verſetzte er am 
6. Juli eine Lokomotive, die er beſtiegen hatte, in 
Gang, damit ſie in einen Kanal ſtürze. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde der Unfall noch ae Geiſtesgegen⸗ 
wart eines hinzugekommenen ihnbeamten ner: 
hindert. Zakrzewski ſoll ſeinen eignen Streich 
durch Wochen Gefängnis büßen. — Eine 
Diebes⸗ und Hehlergeſellſchaft von 
fünf 13⸗ bis en Jungen aus Bech ou 
betrat die Anklagebank unter der Beſchuldigung, 
in 2 bis 7 1 unbekannten Frauen Geldbeträge 
von 1—4 Mark aus den Taſchen und auf andere 
Weiſe geſtohlen zu haben. Drei von ihnen ließen 
ſich von dem geſtohlenen Gelde Teilbeträge Then en. 
as Geld vernaſchten fie oder kauften Theater: 
karten uſw. Die e wurde ermittelt, als 
der eine Teilnehmer der Frau Sokolowski ein 
Portemonnaie mit 4,60 Mark ſtahl. Es wurden 
verurteilt: Arbeitsburſche Wladislaus Ziolkowski, 
Rayonſtraße 30, zu 4 Wochen, Schüler Alexander 
Wiewiorowski, Bergſtraße 97, zu 5 Wochen, Schüler 
Aloyſius Glowacki, Gartenſtraße 1, zu 1 Monat, 
Schüler Felix Lewandowski, Blücherſtraße 4 a, der 
bereits einige Zeit in der Fürſorgeerziehungsanſtalt 
zu Tempelburg geweſen, zu 2 Wochen Gefnägnis. 
Der Arbeitsburſche Bernhard St. erhielt einen 
Verweis. — Begünſtigung beim Dieb: 
kahl wurde dem Eigentümer Anaſtaſtus Kaminski 
aus Mlewo, 1 in Leibitſch, gu Laſt gelegt. 
Vor einigen Monaten wurde dem Beſitzer Jaworski 
in Turzno eine dreijährige braune Stute aus dem 
Stall geſtohlen. Von dem Diebe war nichis feſtzu⸗ 
ſtellen. In einer der folgenden Nächte war das 
80 8 von ſelbſt in ſeinen Stall er Spur fen Wo⸗ 
r es gekommen, ließ ſich an einer Spur feſtſtellen, 
da es kurz vorher geregnet hatte. Die Spur führte 
wie durch Gendarmerie⸗Wachtmeiſter per feſt⸗ 
geſtellt wurde, über 8 Feld zu dem ndſtück 
und Stall des Angeklagten. Deshalb nahm man 
an, daß Kaminski zum mindeſten dem Diebe das 
Pferd zur 111 e unterſtellt habe. Das 
Schöffengericht rechnete aber mit der Möglichkeit, 
daß das Pferd in den Stall des Kaminski duch von 
einem anderen ohne ſein Wiſſen eingeſtellt ſein 
kann, und erkannte daher auf Freiſprechung. — Der 
Fürſorgezögling Erhard Schiemann aus Tempel⸗ 
urg, der dem a 1 50 Seepolt eine Uhr ge: 
h erhielt 1 oche Gefängnis. — Der 
17 Jahre alte Burſche Leo Libuda von hier, Cops 
pernikusſtraße 23, war von der Fürſorgeerziehungs⸗ 
anſtalt zu Tempelburg zum Bäckermeiſter Ohl in 
Neuſtadt in die Lehre gegeben worden. Hier ver⸗ 
übte er mehrere Diebſtähle. Das Urteil lautete 
auf 6 Pochen Gefängnis. — Das 18 Jahre alte 
Dienſtmädchen Marta Koſel aus Tzernewitz hat im 
Februar d. Is. ihre damalige Dienſtherrin Frau 
abs in Gurske beſtohlen. Sie erhielt 
10 Tage Gefängnis. in 55 


Aus dem beſegten Oſtgebiet, 28. September. 
(Verſchiedenes.) Die Stadt Warſchau iſt durch 
die vor zwei Jahren erfolgte Eingemeindung einer 
Reihe von Porſtädten an Umfang bedeutend ge: 
wachſen, ſodaß Groß⸗Warſchau fetzt mehr als 
40 Quadratkilometer Fläche umfaßt. (Berlin be⸗ 
deckt 63% Quadratkilometer Hamburg 55,3 
Quadratkilometer aws — In Warſchau fand, 
dem „Kurjer Warſzawski zufolge, die Gründung 
einer Aktiengeſellſchaft für Holzhandel und Holz⸗ 
induſtrie ftatt. Aufgabe der Geſellſchaft iſt, Holz⸗ 
ſchläge in großem Umfange aufzukaufen, Sohglägen 
einzurichten, Möbel- und Kinderſpielzeugfabriken 
85 gründen, ſowie alle Arten von Baumaterial, 


ausbeſtandteilen, Bauernwagen und Fäſſern anzu⸗ 
Das Grundkapital beträgt 25 Millionen 
ark. — Nach einer Meldung der „Godzina 
Polski“ wird in Preſſekreiſen darüber geſprochen, 
daß Karl Jaroszynskt, Rittergutsbeſitzer aus der 
Ukraine, die älteſte Warſchauer Zeitung anzukaufen 
baun (Das älteſte Warſchauer Blatt 0 der 
„Kurjer Warſzawski“, der ſeit 98 Jahren heſteht.) 
— Die „Deutſche Lodzer tg.“ berichtet über den 
Wiederaufbau der Stadt Sochacze w, die wäh⸗ 
rend der Schlachten an der Bzura im Jahre 1915 
arg beſchädigt wurde, daß die Ausbeſſerung der 
Schäden ſich bis fen nut in kleinſtem Umfenge 
habe verwirklichen laſſen. Eine Zierde der Stadt 
ſei das in modernem Stil neuerbaute Magiſtrats⸗ 
gebäude, das vor ſeiner Vollendung ſtehe. Die 
Mietpreiſe der Wohnungen ſeien, wie in allen 
polnſchen Kleinſtädten, erheblich geſtiegen. Für 
einen kleinen Laden müßten jährlich 1000 bis 1500 
Mark Miete gezahlt werden. 
| nah mn m m ann nn en nn a aa 


Letzte Nachrichten. 


Zur Beſtrafung 
des rumäniſchen Kronprinzen. 

Bukareſt, 27. September. Im Senat 
erklärte General Jancovescu, daß die Bes 
ſtrafung des Kronprinzen Karol mit 75 Tagen 
ſtrengem Arreſt die militäriſchen Vorſchriften 
verletze; denn jede Strafe, die 60 Tage über⸗ 
ſchreite, müſſe von den Inſtanzen des Militär⸗ 
gerichts verhängt werden. Habe ſich Kronprinz 
Karol ohne Erlaubnis ſeiner Vorgeſetzten ver⸗ 
ehelicht, ſo müſſe er nach den Vorſchriften der 
Geſetze als Militärperſon aus dem Heere aus⸗ 
ſcheiden. Seine Immunität als Senator (der 
Kronprinz iſt verfaſſungsgemäß Mitglied des 
Senats) ſei durch die verhängte Strafe verletzt. 
Auf keinen Fall aber könne Kronprinz Karol 
Thronfolger bleiben. Senator Gerota ſtellte 
mehrere Fragen in ähnlichem Sinne. Miniſter⸗ 
präſident Marghiloman antwortete, daß der 
König eine derartige Disziplinarſtrafe ver⸗ 
hängt habe, um zu zeigen, daß ein königlicher 


ertigen. 


„Prinz wegen militäriſchem Vergehen eine 


härtere Strafe erhalten müſſe, als andere 
Offiziere. Über die Löſung der Frage bat der 
Miniſterpräſident den Senat, die weiteren 


Mitteilungen, die er baldigſt machen werde, 
abzuwarten. 8 


Kunſt 


Die Berichte über 
ſowohl wie Quantität anbelangt, ſehr verſchieden. 
kartoffeln iſt Angebot und Begehr augenblicklich recht lebhaft, 
zumal die neuen Richtpreiſe nunmehr bekannt geworden ſind 
und man aus der Unklarheit heraus iſt. Bon Sämereien iſt 
beſonders vicia villoſa mit und ohne Johannisroggen in 
größeren Poſten offeriert, Auch Seradella iſt angeboten, doch 
erſcheinen die Forderungen hierfür zu hoch. Große Nachfrage 
ſich für Grasſämereien, namentlich für Schafſchwingel 
und Knäuel⸗Gras. Für Gemüſeſämereien aller Art hält der 
Begehr an, ebenſo für Kürbiſſe, in denen auch manches Geſchäft 
Im Rauhfulterhandel hat ſich nichts geändert. 
h bleibt als Erfeg für Getreideſtroh geſucht. 


zeigt 


ſtatlfindet. 


Hülſenfruchkſtro 


Wetter: ſchön. 


— Deutſche Worte. 


Die Politik iſt keine Wiſſenſchaft, wie viele der 
Herren Profeſſoren ſich einbilden; ſie iſt eben eine 


Bismarck (15. März 1884 im Reichstag). 


Berliner Börſe. 


An der heutigen Börfe ſtieß ſehr ſtarkes Angebot in allen 
Werkgattungen auf ſehr geringe Anfnahmefähigkeſt des Marktes. 
Infolgedeſſen kamen zunächſt nur vereinzelt Umſätze zustande, 
und dieſe naturgemäß zu beträchtlich herabgeſetzten Kurſen. 
Der Verkaufsandrang ließ auch im ſpäteren Verkehr nicht 
nach, ſodaß unlerſchledslos die Werte beträchtliche Kursein⸗ 
büßungen erlitten Zahlengemäß ſtellten fi ſelbſtverſtändlich 
die beſonders im Kurſe ſtehenden Papiere der Rüſtungs⸗ und 
Hütteninduſtrie im weſentlichen niedriger. [ 
Werten erfuhren die geſtern feſt gehaltenen Rheinmetallaktien 
den bedeutendſten Kursſturz. Gelegentliche kleine Beſſerungen 
konuten ſich im Verlaufe nicht behaupten. Auch der Anlagen 
markt war matt. Bemerkenswert iſt jedoch, daß die deutſchen 
Anleihen nur weſentliche Ermäßigungen erfuhren. 
Schluß kamen die Abwärtsbewegungen zum Stehen, und 
zumteil waren leichte Beſſerungen zu verzeichnen. 


Berliner Produktenbericht 
vom 26. September. 
die Kartoffelernte lauten, was Qualität 


Danziger Delmühle Aktiengefellſchaft. 

In dem am 37. Mai abgelaufenen Geſchäftsjahre 1917.18 
blieb bei einem Rohgewinn von 10 
bungen im Betrage von 49368 M. (im Vorjahre 92094 M.) 
ein Ueberſchuß von 109 379 M. (23820 M.), wodurch ſich die 
aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz von 328 711 M. 
. ermälfigt, Die Mahlmühle hat infolge der 
beſchlagnahmten Lagerräume auch im letzten Jahre das Hefe⸗ 
werk mangels Rohmaterialien ebenfalls ſtillgelegen, letzteres 
indeſſen feit Mitte Auguft d. J. den Beirleb wieder aufge⸗ 
nommen. Die Trocknerei arbeitete infolge Nichterfüllung eines 
Lohnvertrages mit geringem Nutzen; gegen die betreffende 
Kommune ſollen wegen entgangenen Gewinnes Anſprüche 
geltend gemacht werden. Für das laufende Jahr hat die Ge⸗ 
ſellſchaft genügend Gemüſeandauperträge abgeſchloſſen, und 
es dürfte bei der vorausſichlichen reichlichen Gemüſeernte auf 
eine volle Beſchäftigung gerechnet werden. Am Schluſſe des 
Rechnungsjahres umfaßten die Gemüſebeſtände 371593 Mark. — — 
Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9˙½ Uhr: 
Heber ee Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. Prediger 
Hintze. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr: 
a Hinge. 5% Uhr: 


auf 214332 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche 


Holland (100 @hL) 
Dänemark (100 Kronen) 


Norwegen (100 Kronen) 
Selfingfors 100 finn. Mk.) 
Schweiz (100 Francs) 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 
Bulgarien (100 Levg) 


Konſtantinopel 


d. 26. September. a. 25. September 

Auszahlungen: Geld | Brief | Geld Brie] Gottesdlenſt. 
809, — 309,59 309, | 309,50 . Gerbſtabend) — 
188,— 188,50 188,— | 188,50 E 

Schweben (100 Kronen! | 212.25 | 212,751 212,25 22,75 en 

188,25 | 188,75 | 188,25 | 188,75 Ur: Gebetsſtunde 
76,25 76,751 78,25 | 76,75 : 5 
48,75 147,.— 146,75 | 147, 
57,70 5780 51,70 57,89 
718. — 79,50 
20.40 | 20501 20,40 | 20,50] Oof⸗Eingang. 
135.— 136.— | 134, | 135, | elertag nachm. 


Spanien (100 Peſetas) 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


9379 


8 Metevrologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 27 September, früh 7 Uhr. 
Barameterſtand: 762 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 072 Meter. 
Lufttemperatur: + 9 Grad Setlius. 
Wetter: Regen. Wind: Südweſten. 
Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur 


+ 16 Grad Celſius, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 


Von variablen 


werbeſchule). 
Gegen 


2 2 4 
Kirchliche Nachrichten. 

Sonntag den 29. September 1918. (18. n. Tririnitatis.) 
Aliſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. 

Pfarrer Jacobi. Vorm. 10 Uhr: Bottesdienſt. Pfarrer Sie. 

Freytag. Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 

Lic. Freytag. Kollekte für die Jubiläumsſammlung für 

die Kriegsnotſtände der Miſſion. — Freitag den 4. Oktober: 

Kriegsgebetsandacht. — Mitiwoch den 2. Oktober. Abends 

7½ Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe (Ger 


Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt⸗ 
Superintendent Waubke. N 
Garniſon⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Lic. Reichel. Vorm. 11 Uhr: Kindergattes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 
Lic. Reichel. — Mittwoch den 2. Oktober 1918, abends 


Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer 


6 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer v. Jaminet. 


In Saat- Predigt ⸗ 


Pfarrer Johſt 


M. nach Abſchrei⸗ 


u u Kirche. (Bacheſtraße). 
oltesdienſt. th. 5 
Re 15 Kirche. Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


rndt. 
St. Georgenkirche. Der Gotlesdlenſt um vorm. 8 Uhr fällt 
aus. Vorm. 9, Uhr: Einſegnung der Herbſtkonfirmanden⸗ 
Danach Abendmahlsfeier. Für die 9 
nung werden Karten an die Angehörigen ausgegeben. 
müſſen dann aber bis 9 Uhr die Plätze eingenommen 3 
Der Kindergoltesdlenſt um 111 Uhr fällt aus. 8 ; 
für den Provinzialverein für Innere Milfion. — Mittwoch 
den 2. Oktober. Nachm. 5 Uhr: Wochenkummunion für Die 
Neukonfirmierten und ihre Angehörigen. $ 
Evangel. Kirchengemeinde Nudak⸗Stewken. Vormittag 
9% Uhr: Predigtgottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: 
gottesdienft. Nachm. 3 Uhr: Berfammlung des Jünglings⸗ 
und Jungfrauen ⸗ Vereins. Pfarrer Schönjan. i 
Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 
Gottesdienſt in „ 
Svangeliſche Kirchengemeinde Ren 8 - 
be: Einſegnung der Konfirmanden in Rentſchkau. Pfarr⸗ 
verwalter Dehmlow. a 
Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr: Gottes. 
dienſt in Goſtgau. (Einſegnung der Konfirmanden.) Danach 
Beichte und heiliges Abendmahl. Pfarrer 
Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. 
Leſegottesdienſt in Gr. Böſendorf. 
Evangeliſche Kirchengemeinde e Vorm. 10 Uhr: 


Vorm. 9, Uhr: 
Paſtor Wohlgemuth 


Kinder: 


10 Ahr: 


Vorm. 

iltmann. 

orm. 10 Uhr: 
38 3 


ergottesdienft. Pfarrei 
: Jugendwehr⸗übung des Me 


Jugendverein. 
ittwoch den 2. Oktober 1918, abends 


8 Uhr: Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Prediger Weſſer. 
innerhalb der Landeskirche. fe 
ulmer Vorſtadt (am Baperndenkmal). Früh 84, 


Evangeliſations 


Nachm. 2 r: Kindergottesdienſt 


N Nachm. 4 Uhr: Evangeliſationsverſammlung. — Mitt- 

woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 5 
Gemeinſchaft für entſchiedenes Thriſtentum, Baderſtr. 28, 

i Evangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 


4½ Uhr. Bibelſtunden jeden Dienstag 


und Donnerstag, abends 8°, Uhr. 

Thorner ev.⸗Rirchl. Blaukrenzuerein. Nachm. 3 Uhr: Ver, 
ſamml. in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, 
Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkomme 


9 n. 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend, 28. September: Senn Verein junger Männer, Tuchmacherſtr. 1. Abends 


Vorwiegend wolkig, ſtellenwelſe Regenfälle. 


hr: Solbaten und junge Zeute, 


u 
ſitzers iſt das 


1 durfen P 


Wegen vorgerückten Alters des Ben 
rundſtück 


5 


Sy 


Thorn, Baderſtraßze 5 
mit Reſtauraut, 
gut verzinslich, zu verkaufen. Auskunft gibt 
Bürbnorſteher Damran, Thorn, 
Kirchhofſtraße 58 


Mein Grmmdflück, 


Culmer Niederung, ca. 60 Morgen guten 


Boden und gute Kuhheuwieſen, din ich 


willens mit totem und lebendem Inven⸗ 


tar bei 15 000 Mark Anzahlung zu verk. 


Angebote unter G. 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 init neue Serrenhelge 


zu verkaufen. Brombergerſtraße 108, 1, l. 


Guterhaltener Win⸗ 
terhut, 1 Plüſchdecke 


u. a. billig zu verkauf. Baderſtr. 24, Laden, 


Ein Pelzhut, 


wie neu, zu verkaufen 


Mocker, Amtsſtraße 4, 1, l. 


Herren⸗, Eß⸗ 
und Schlafzimmer, 


neu, privat, zu verkaufen bet 


Gebrüder Tews. Brückenſtraße. 


Ein guterhaltener, ovaler . 


Ausfiehliſch, 85 Mk., und Ane 
Ale, Hl., kletr. Agel, 16 Ah. 
zu verkaufen, Porkſtraße 11, 1, r. 


Umzugshaiber it ein gutes, schwarzes 


Pianino 
jianino, 
Irmler'ſcher Fabrikat, Dresden und ein 
nuß baumes elegantes 


Büfett 


innen Eiche ſofort zu verkaufen. 


Mellienſtraße 109, links. 


nterhalſener 
lüge! 


preiswert verkäuflich. Nähere Auskunft 


erteilt 


Muſikdirektor . Char, 
Thorn, Kirchhofſtr. 6, 1. 


u verkaufen: 


3 einſache Beitgeſtelle, 
1 Schlafbauk. . 
I eiſernes Bellgeſtell, 
diverſe Gas lampen, 


1 Kinderſpielliſch. . 
melee 92, im Laden. 


Guterhalf. Kinderwagen 
und Zeitungspapier 


zu verkauſen. 


Mellienſtraße 101, 1, l. 


3257 an die 


einen 


Verkaufe: 2 Tiſche, 3 eiſerne 
Bettgeſtelle u. 4 einf. Stühle. 


Pv., Gerechteſtraße 11/13. 


Söpha, Tisch und stühle 


zu verkaufen. Brombergerſtraße 14, 3, r. 
Damenfahrrad, dunkles Sei⸗ 
denkleid, Größe 42, 

2 Sommerhüte 
zu verkaufen. Talſtraße 22, plr., I. 
Ein Herrenfahrrad, 

guterhalten, zu verkaufen. 
Zakrzewski. Gerſtenſtraße 19, 3. 


Nolos faſerläufer, 


14½ m lang, preiswert zu verkaufen. 
x an Manar 18. 


N ; 
na Dmenfibe, Bogellinder 3, 
Zu verkaufen: 


1raiſemaſchine zum Einfrai⸗ 
jen von Feſterelen und 
Bändern, J eil. Veltgeſtelle. 


. Narguardät, Mauerſtraße 38. 
Dezimalwage, 
bis 5 Zentner wiegehaft, zu verkaufen. 
Lindenſtraße 39. 


1 aroper Wachhund. 1 Kult: 
hüchſe, 1 Paar Stlefelſtulpen 


zu verkaufen. Waldauerſtraße 12, 1. 


Eine altenptilchziege, eine junge 
Mühe eine Nähmaſchine, 
zwei Stühle, runder Tiſch, 
ein Sopha, großer Spiegel, Spind- 
chen, Waſchkörbe 
zu verkaufen. Steileſtraße 12, u. 


12 Ferkel, 


Woch kauft 
1 22 Ge. Böſendorf. 


Umſtändehalber 
6 Hühner, 1⸗ u. 2jähr. 


zu verkaufen. Leibitſchrrſtraße 38, 2. 


2 


Ju kaufen geſucht a, 
erh. Ala 
Wade un e dell 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


„„ 
u k. 
Muhebeit as 
Angebote unter B. 3252 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eteiuticl. 


Geſchäftshaus oder 
Wohnhaus 


vom Selbſtkäuſer zu kaufen geſucht. 
Größere Anzahlung vorhanden. 

Angebote unter X. 3223 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


— mV — 
Ein Chaiſelongue oder 
eiſernes Bettgeſtell, 
zuſammenlegbar, zu en ge ER 
Angebote unter S. 3268 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 
Jagdgewehr, 
guterhalten, zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter G. 888 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe , 


Zwei⸗ oder Arädriger 


Handmagen. 


zu kaufen geſucht. 


Jngenieit 5. Winkler, 


Thorn, Brüdenftraße 27. 


Nolluagen 


bis 5000 e guterhaften, n 
cht. 


kaufen gefi 


Adolf Krause & O0, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mockher. 


Ein Wachthund 


zu kaufen geſucht. | en ö 


Sägewerk Thorusholskeien, 


Walnüsse 


kauft jedes Quantum 


Herrmarn Thomas 


Neuftäbt. Markt 4. 


von der Sauer kirſche kauſt in kleinen und 


großen Quanten . 5 
Eugen Sommerfeldt, 


vorn. Otto Alberty, Graudenz. 
— 


- Speherräume 


Kloſterſtraße 6 


zu vermieten. H. Saflen, Parkſtr. 18 


Ganz unerwartet erhielten wir Heute die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber guter Sohn, Bruder und 
Schwager, der Unteroffizier 


"Robert Struch 


„im Alter von fait 24 Jahren infolge einer Granatſchuß⸗ 
verletzung am 22. September in einem Feldlazarett ge⸗ 


ohltätigkeits⸗ Konzert 


am Sonntag den 29. September 1918, nachmittags 4 Uhr, 
in der evangel. Kirche zu Gurske. 
Konzertſängerin Margarete Gelhorn (Sopr.) Zoppot, 
Konzertſängerin Cläre Wedel (Alt), Zoppot, 
Hertha Krieschen, Danzig (Orgel). 
Preiſe der Plätze: Mk. 1.50, 1.—, Schüler 50 Pfg. 


| 


zuman. 


8 Ayngekologiſche Privatklinik. 


Hierdurch gebe ich dem verehrten Publikum be⸗ 
kannt, daß ich am 1. 10. den 


ſtorben iſt, was hiermit tiefbetrübt anzeigt 
„ den 26. September 1918 
Familie Adolf Struch. 


5 Er folgte feinen am 13. Juli 1915 gefallenen Bruder 
Fritz Struch in die Ewigkeit nach. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 


Damen⸗ und Herren-Salon 
von Herrn Ebert, Gerechteſtraße, 


übernehme. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, in allen 
Wünſchen zufrieden zu ſtellen. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Alfred Bohnke, Friſeur, 


SE Gexechteſtt. 8/10. 


Heute 2,40 Uhr vorm. entſchlief ſanft nach 
kürzerem, aber qualvollem Leiden unſer heißgelieb⸗ 
ter, hoffnungsvoller, älteſter Sohn, mein liebes 
Brüderchen, unſer ſonniger Enkel und Neffe, der 


Gymnaſiaſt 
9 


armer cken 


im faſt vollendeten 10. Lebensjahre. 


Er war unſer Sonnenſchein und 9 Jahre unſer 
einziges Glück. . 


Thorn den 26. September 1918. 


In namenloſem Schmerz: 
Heinrich Frickenstein, königl. Telegraphen⸗ 
bauwart, 
Emilie Frickenstein, geb. Rekn, 
Günter Frickenstein, ! 
Luise Reku, als Großmutter, 
Paul Reku, als Onkel. 


Die Überführung der Leiche zum Hauptbahnhof iR 
Thorn, zwecks Beerdigung in Berlin⸗Baumſchulenweg 
findet am 28. d. Mts., 10 Uhr vorm., von ede 
ſtraße 108 a aus ſtatt. 


75 ich abzugeben: 


Hlhohalfteien punch. 
Frlkalt, Artak, Aum, 
Slühpunfd, 
Limonaden 195 


ſüßſtoffhaltig, Erdbeer⸗ und Himbeer⸗ 
geſchmack 


Fruchtwernut mit Mobo 


aus beſten Turiner Kräutern und Frucht⸗ 
wein hergeſtellt. 
8. 


Getzel, 
Seglerjirane 3. 3. — „Veruſpr. 127. 127. 


D 
Ötikannen 


haben preiswert abzugeben 


Landw. Aaſchinen⸗ Aeta 


Arbeitsburſchen 


ſtellt ein 


Gerſtenſtraße 4. 


Aufwärterin 


für 2 Stunden vormittags geſucht. 
Brombergerſtraße 58, 1, l. 


8000 Mark 


zur ſicheren Stelle ſofort zu 1 
— der let 


€ N Le 9 


se 


Ladenwoßhnung 


zum 1. 11. 18, auch etwas früh., zu verm. 
Mellienſtraße 118d. bei Klotz. 


pen in Bachau gelegenes 


Grundſtück 


pachten. H. Saflan, . 


Breiteſtraße 22, 2. 


Heinrich Studte 


im Alter von 12 Jahren. 


Dom. Amalienhof bei Beuthen, Bez. Liegnitz, den 
25. September 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: i 
Otto Studte und Frau Helene, 
geb. Hertell, 


bn im Hauſe 1 5 Beerdigung Sonntag nad) 
’ mittags 17,3 Uhr. 


mit Burſchenſtube zum 1. 10. 
zur Aufbewahrung von be eee 115 8 Br 


vorrätig b 


Robert Tilk. 


Schelerlicher, 


505 m, Qual. I, weich, 10 ſaug 
fähig, Praßedtzd. Mk. 19.— fran 


Hallücher, 


Qual. J. ſ. weich, gut trockn., 5040100 em, 
Probedtzo. Mk. 36, franko, Qualität II 
gute, dicke Ware. 424100 cm, Probedtzd. 
Mk. 25,20 franko, Mindeſtabgabe je 1 
Did., größere Poſten billiger. 


August Rettich, Zefnn 103. 
Möbel 


jeglicher Art empfiehlt 
e e ee f 
H. Kantz, uh. ontowskt, 3 
. ee 0 


Zur Wäſchel 


Salmiabgeiſt. Fleckwaſſer, Chlorkalk. 
Panamaſpäne. Waſchpulver, Borax, 
aſchblau, Stärkin 
61 


Hugo Claass. 


Ennliiher Ahnterriht 


geſucht. Kenntniſſe ae in England 
erworben oder vervollſländigt 

Angebote mit Angabe der Bedingungen 
ſind zu richten unter E. 3255 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer erteilt einer jungen Dame 


Klavierunterricht? 


Angebote unter N. 3263 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

Wer erteilt junger Dame abends 7,bis 
810, Uhr Unterricht in Schönſchrift? 

Angebote mit Anſprüchen bitte unter 
R. 3242 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Kriegswitwe, 


gute Handſchrift, Neg. Rechnen, ſucht 

Stelle im Büro als Schreibhilfe. 
Angebote unter F. 3256 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Höhere Peſvalſchule | 
uifenftfil, Sehterin 


zum 1. 19. bezw. 15. 10. 
Wentscher. 


| Einfache Stütze 


für einen kleinen Haushalt nach Berlin 
von ſofort oder fpäter geſucht. Sute Ver⸗ 
pflegung geſichert. Angeb. u. D. 3234 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Kloſterſtraße 7, 3. 
Beſichtig. 12½—3 und 61].—71], Uhr. 


Abvermiete möbl. 
Zimmer mit Küche 


an Ehepaar von ſofort. Näheres 4 
Schulſtraße 10, ptr. 


5 - 


vermieten. Mellienſtr. 129, 1, r. 


Für die lebevolle e beim Heimgange 
unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir hierdurch 
‚unferen herzlichſten Dank. 


Thorn den 27. September 1918, 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Marie Kapelke. 


von e eptl. ſpäter zu vermieten. 
Waldſtraße 27, 2, r. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Melllienſtraße 70, 8, l. 


Vahle 


nahe Wiſhelmsſtadt, von Offizier geſucht. 


ji, Fe, 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junger Mann ſucht einfaches 


möbliertes Zimmer 


mit Morgenkaffee (Innenſtadh). 
Angebote mit Preisangabe unter M. 
3242 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


rc... 
Hieſiger Kaufmann ſucht 


— 5 Senne ; 
Fellini 


ER unfer Handelsregiſter ift unter 
Er. 3 Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik 
ei ea eingetragen: 
Anſtelle des ausſcheidenden Guts⸗ 
beſitzers Michael v. Szaniecki 
iſt der Amtsrat Franz Höltzel 
ein Kunzendorf in den Vorſtand u 
i erwählt 0 
„CTulmſee, W. September 1918. 
Königliches Amtsgericht. 
n 


| Verdingung. 


Für den Neubau einer Inſtand⸗ 
ſetzungswerkſtatt find bie Bauarbeiten 
zu vergeben. 

Verdingungsunterlagen ſind im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Militärbauamts 1, 
Thorn, Schulſtraße 9a, erhältlich. 

Verdingungstermin wird 0 


Yienstan ni, a dttoher D dB, 


Militär⸗Bauamt 1, Thorn. 
„Delanntmachung. 


Be der Sigung unſeres Ständigen 
ſchuſſes vom 24. September haben 
wir Herrn Ferdinand Wedemann in 
Schönſee Weſtpr. als Sachverſtändigen 
r Gemuſe und Obſt auf die von uns 
Erlaſſenen Vorſchriften vereidigt und 
n angeſtellt. 
Thorn den 26. September 1918. 
ben ged. g 
229 Emil Di etrich. 5 


Araisvonlahrtsamt Thom, 


Abteilung 1—10. 
Sprechſtunden: Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag, 1 8 N von 

8 12 bis 3 


"Dr. Musehold 


vom 1. Oktober ab täglich von 10—1 
nd 3—5, Sonntags von 10—12 Uhr 


30 ſprechen. 
Betrifft 


Handel mit Pane. 


Durch den Herrn Landrat zu Thorn 
bin ich ermächtigt worden, innerhalb 
des Gebietes, welches begrenzt wird 
durch die Ortſchaften Bachau, Els⸗ 
nerode, Thorniſch⸗Papan, Goſtgan, 
Turzno, Steinau, Wolffserbe, Birkenau, 
Mlynietz, Leibitſch und im geſamten 
Drewenz⸗ Winkel lebende oder geſchlach⸗ 
tete 8 85 anzukaufen. Ich bitte um 
Angebote. 


Figurski, 
Geflügelhändler, Thorn⸗Mocker, 
Spritſtraße 3. 
— Meine Wohnung und 
Fuhrgeſchäft 
befindet ſich von jetzt ab 
ET SGerechteſiraße 22, 
neben Herrn Kaufmann Willlmezyk. 
Paul Peter. 


Jüngerer Buchhalter 


9.20 Stellung per 1. 10. eptl. 1. 11, an die Seſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
„ Mis,, möglichſt auf Gut. Lindenſtraße 21 ſteht ein gutraſſiger 


Angebote unter F. 22 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Presse; erbeten. 8 | ie ock N 


1-2 nut mäbl. immer, 


zum 1. oder 15. 2 
Angebote mit Beeten. u. G. 3232 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 0 


Angebote unter M. 3237 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


bobs bee Beamte, fuhen zum 13. f 
tober bezw. 4. bl. A 


2 möbl. Zimmer 


mit feparatem Eingang und Kochgelegenh. 
Angebote nter M. 3262 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kinderkoſes Ehepaar ſucht zum 1. oder 
5. 10. gut möblierte 


Mümmervoün m Rüchenbenntznng, 
Angebote mit Preis unter @. 3264 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “, 
CCC 
Zimmer mit elwas 
Nochgelegenheit 


— 


Angebote unter P. 3265 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hellen, luftigen Keller, 


für Flaſchenlaget, ev, mit anſchließendem, 
im Hauſe befindlichem Kontorraum von 
116 auf der Neuſtadt oder Altſtadt ges 
ucht 
Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. 


F 7 era un linen m 


Joie Richardfhomas 


Angebote unter N. 3267 bie 


mit Leucht⸗ und Kochgas und gr. Keller 


von 20 Morgen Land eiſt ſofort zu ver⸗ 


Parkſtr 13. 

Infolge eines Unglücksfalls ee as unſer ‚Union‘, A IE u ERLEBT 

lieber älteſter Sohn, Bruder, Enkel und Neff er Eborn. Mauerſtraße 15 a Großes, nt möhl. Borderzimmer 
irn für 1 oder 2 Herren zu vermieten 


Batentiartoffelläche e u — 
Angebote unter @, 3266 an die Ge. 


Möbl. Wohn. und Schlaftinmer 


mit Bad, elektr. Licht iſt vom 1. 10. zu 


Möbliertes Zimmer 


{ nu mobl. June e 


Angebote unter K. 2335 an die Ges 


ſep. Eingang, Sn „Senorzugt, 4 


CCC 
Lehrerin ſucht Rl. Zimmer 3. 1. 10. 


für einen ält. Beamt., 7 zum 1. 10. 


Angebote unter A. 3251 an die Witzki. 


Schuppen zu vermieten. 
Morgen, Sonnabend 


friſches Fleiſch. 


Moßſchlächterei W. Zenker. Thorn, 
Culmer Chauſſee 28. Telephon 465. 


Junge Dame ſucht 


Penſion in Podgorz. 


Angebote m. Preisang. unter L. 3261 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— — ͤ 6lG—ä—ͤ—ẽ 


Jünger Kaufmann 


(Sänger), ſucht mit muſik. Herrn oder 
Dame (Klavierſpieler) in Verbindung 
au be. 8 

fl. Zuſchriften u. P. 3240 an die 
Geld t telle der „Preſſe“. 


ünſcht mit 
Junges MÜDMEN Seren in Bre 
wechſel zu treten zwecks ſpäterer Heirat. 


Zuſchriften unter I.. 3236 an die Ger 
ſchäftsſtelle der e 


Zwei Freunde, 


30 und 28, ſtattliche Erſcheinungen u. in 
guter Poſiiion, wünſchen mit zwei beſſ., 
netten, jungen Damen in re zu 
treten, zwecks Heirat. 

Diskretion Ehrenſach 

Zuſchriften mit Bild unter 8. 3242 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Neelles Heiratsgeſuch! 


Fräulein, aus gr. Landwirtſch, ev., 
44 Jahre, mittelgr., guten Charakters, ar⸗ 
beitſam, einige 1060 Mark Vermögen, 
wünſcht beſſ., ält. Herrn zwecks Heirat, 
mittl. Beamten, Landw., auch Wilw. m, 
Kind, kennen zu lernen. 
Zuſchriften unter V. 3246 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


2 liebe Mädels, 


im Alter von 23 und 32 Jahren, kath., 
vermögend, mit gutem Charakter, wünſchen 
nette Herren kennen zu lernen zwecks 
ſpät. Heirat. Herren, auch ohne Vermög. 
wollen nur ernſtgem. Zuſchr. u. W. 3247 
an! die Geſchäftsſt. der Preſſe“ ſenden. 


Junges Midchen, 


24 Jahre alt, evangel., von iabelofen 
Ruf, wünſcht zweis Gründung einer 
harmoniſchen Ehe Briefwechſel mit ernſt⸗ 
denkendem Herrn in geſicherter Poſition. 
Gefl. Zuſchriſten unter M. 3258 an 
die un der „Preſſe“. 
Junge Dame, 
evangl., wünſcht die Belauntſchaſt eines 
netten Herrn, zwecks ſpäterer Heirat. 
Beamter bevorzugt. Gefl. Zuſchriſten u. 
J. 3259 an = Geſch. der I. 3259 an die Geih. der Preſſe 


TRIER 95 30, alleinſtebend, 5 
bildet, ſehr häuslich und wirtſchaftlich, 
gute Erſcheinung. Vermögen 5000 Mark, 
wünſcht Briefwechſel mit Herrn zwecks 
baldiger Heirat, Kriegsinvalide bevor⸗ 
zugt. Aufrichtige Meldungen unter K. 
1775 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
erbeten. 


100 Mark Belohnung 


zahle ich Dem, der mir nachweiſt, wer 
in der Nacht vom 19. zum 20. mir die 


Treibriemen 


geflohlen hat, ſodaß ich ihn gerichtlich 
belangen kann. 


au Lucke, Gramiſchen. 


"Verloren 


Brieftaſche mit 200 Mark und ſämtlichen 
Urlaubspapieren innerhalb der Stadt 
bis Culmer Chauſſee. Wiederbringer er⸗ 
hält hohe Belohnung. 
Unteroffizier e 
Culmer Chauſſee 66 


erloren 


auf der ſberne ! eine 


ſilberne Broſche 


mit grünem Stein. Gegen Belohnung 
abzug. Leibitſcherſtr. 27, pir. (Sladlhausf. 


" Broffartenausweis 


verloren. auf den Namen Johann 
Bazarkämpe. Abzugeben 


neuſtädt. Markt 1, Laden. 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Von Freitag bis Montag: 


Alwin Neuss in ſeiner ö e 


Der Comboy. 


Spannend von Anfang bis zu Ende. 
Filmlänge 2000 Meter. 


Haranelie und Vetter Flik. 


Luſtſpiel in 2 Akten. 


Jakobſtraße 7 


ind Pferdeſtälle mit Wagenremiſe, großem Hofraum und 
S6 pen eee 


Sonntag den 29. September. 7 J. Uhr; 


Erbſfnungzvorftelung 


Zum 1. male! 


Meine Stau di fie 


Dienstag den 1. Oktober, 7½ U 
Neu einſtudiert!' 


Emilia Galotti. 


Mittwoch den 2. Oktober, 210 un 
Außer Abonnement! Neu einſlüdiert 


Die Rose von Stambul. 
Fur gefl. Beachtung! 


n auch den Nichlabonnenten dis E 1 
werbung von guten Theaterbilletts 3 
ermöglichen, findet jeden Millwoch eine 
Vorſiellung außer Abonnement N 


Der Verkauf zu dieſen Mittwochsvor 


ſtellungen beginnt jeweils Sonnaben in 
vorher an der Theaterkaſſe. 


100 Postkarten, 24 


Blum.-, Kopf,- Landsch.- Kunst, -L . 
karten usw. 5 M., Prachtsortim. 7. 502 i 
55 Wagenknecht Verlag, Leipzig. 


Verloren 


wurde am Dienstag Abend in 
Wagen der Straßenbahn der 
Thorn⸗Culmer Vorſtadt ein 


Peklen⸗ Pompodon., 


mit einem Stubenſchlüſſel. 

kannte Dame hat den Nanpaben se 
funden und denſelben einem dai 
Mädchen, welches ihn als ihr Eigene, 
fälſchlich reklamierte, ausgehändigt. ade 
Eltern des Mädchens, welche in Mon 
Bergſtraße, wohnen, werden erſucht, d 2 re 
Pompadour Thorn Schillerstraße aun 1 
links. abzugeben zwecks Vermeidung 
von Weiterungen. 


50 Mark Belohnung, 


zahle ich Demjenigen, der mir den 2 
nachweiſt, welcher mir aus mein 
Schuppen 


3 Trommeln Karbid 
geſtohlen hat. 


Oskar Klamm er 


Br einiger Zeit ein guter 


Regenſchirm _, 
mit vergoldeter Krücke, E. S. gez 485 
verloren. Gegen Belohnung in der 


einem 
Sitete 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. — 


Silbernes Berwundeten⸗ 
1 eee 1 


Mäuler 7 funk. 


1 0 Plonkter) 80 Gegen 8“ 
ohnung abzugeben bei 
S. Soppart. Ae 


Mehrere Schafe „ 


gelaufen. Rechtmäßiger Beſitzer 
ſich deim Verpflegungs⸗Offizier a auf 7 


lugplatz melden. 
Sliener⸗ rab. «Schule, Unteroffis- 22 a 


J. Airedale⸗Hündin amg 2 
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Hierzu zweites Blatt. 


Thorn, Sonnabend den 28. September 1018. 


| D ie Pr elle. 8 


(Zweites Blatt.) 


306. Jahrg. 


das ſoztaldemokratiſche Ultimatum 
an die Regierung. 


In dem Augenblick, wo nicht nur an der Haupt⸗ 
t in Frankreich, ſondern auch an den Neben⸗ 
nten in Mazedonien und Paläſtina die ernſte⸗ 
ſben Entscheidungen bevorſtehen, hat die Sozial⸗ 
demokratie den inneren Kampf ſo zugeſpitzt, daß 


Zizi Lambrino aus Bukareſt vermählt. Darf ich 
die Ehre haben, Sie meiner Gemahlin vorzu⸗ 
ſtellen?“ Nach der Vorſtellung richtete der Kron. 
prinz an den Generalkonſul folgende Worte: 
„Wollen Sie gefälligſt dieſe Depeſche in offener 
Sprache meinem Vater zuftellen laſſen? Ich ſetze b 
ihn darin von meiner Vermählung in Kenntnis 
und erbitte von ihm die Erlaubnis, nach Sally 
zurückzukehren.“ Das junge Paar iſt, wie jetzt feſt⸗ 
ſteht, am 12. September in Odeſſa von einem ru⸗ 
mäniſchen Popen getraut worden, wobei der Kron⸗ 
prinz als Karol Ferdinandowitz in das Kirchen⸗ 
regiſter eingetragen wurde. Es gelten in Odeſſa 
dieſelben Geſetze wie in Rumänien. Prinz Karol 
iſt finanziell von ſeiner Familie unabhängig, da 
er infolge Erbſchaft von König Karol und der 
Königin Eliſabeth ein erhebliches Eigenvermögen 
beſitzt. König Ferdinand hat den Kronprinzen 
bekanntlich wegen Vergehens gegen die militäri⸗ 
ſchen Vorſchriften mit 75 Tagen ſtrengem Arreſl 
beſtraft und ſich weitere Schritte vorbehalten. 


Deutſches Reic ). 
Berlin, 26. September 1918. 


— Dem Major von Detten iſt der Orden Pou 
le Mörite verliehen worden. 

— Die bekannten Kampfflieger Freiherr d, 
Richthofen, Leutnant im Dragoner⸗Regiment 
Nr. 4, von Adet, Leutnant d. N. der Flieger, 
truppen (II München), ſind zu Oberleutnants be⸗ 
fördert. Leutnant Lothar Freiherr v. Richthofen 
iſt der Bruder des gefallenen Fliegerhelden Ritt⸗ 
meiſters Manfred Freiherrn v. Richthofen; er hal 
40 Luftſiege errungen. N 

— Den Heldeniod an der Weſtfront fand 
Gymnaſialprofeſſor Dr. Emil Suchsland aus Halle 
a. S. Trotz ſeiner 62 Jahre trat er im Herbſt 1914 
in den Heeresdienſt; er war zunächft 
in der Heimat und ſeit 1917 an der 
Front, bis nun ein Kopfſchuß ſein Leben 
endete. Profeſſor Suchsland war ſeit 1898 eriter 
Vorſitzender des Konſervativen Vereins für Halle 
und Umgegend. h 

— Der Straßburger Strafrechtslehrer Prof. von 
Calker, nationalliberaler Reichstagsabgeordneter 
für Landau⸗Neuſtadt, ſoll an Stelle des jetzigen 
preußiſchen Unterſtaatsſekretärs Schiffer Oberve 
waltungsgerichsrat in Berlin werden. g 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurde der Entwurf einer Verordnung, betreffend 
die Anterſtützung von Familien in den Dienſt ein⸗ 
getretener Mannſchaften, angenommen. 

— Der „Reichsanzeiger veröffentlicht die 
Faſſung der Bekanntmachung zum Schutze der 
Mieter, eine Bekanntmachung über Maßnahmen 
gegen Wohnungsmangel und eine Anordnung für 
das Verfahren vor den Einigungsämtern. 


222 —. ̃T—. . Z ornmsinnn — _ % 


Mannigfaltiges. 


(Seſſel aus Papier.) Ein Koburger 


Daraus hat man in der Wilhermſtraße jetzt die vorliegen. In Wien erhält ſich übrigens hartnäckig 

Folgerungen zu ziehen. Worum es geht, wird man das Gerücht, daß Graf Burian unter allen Ums 

hoffentlich heute mit voller Klarheit erkennen. ſtänden der Friedensnote eine zweite folgen laſſen 
wolle. 8 


Politiſche Tagesſchau. Echo der Kanzlerrede im Ausland. 


5 N g 5 Von der engliſchen Preſſe liegen zur Hertling⸗ 
Die deutſche Vaterlandspartei an den Kaijer. Rebe bisher wenig Außerungen vor. Die „Daily 


die Reg 11 5 Die deutſche Vaterlandspartei hat an den Kai⸗ Mail“ ſchreibt: Der Kanzler und ſeine Hunnen 
55 egierung jetzt vor der Frage ſteht: biegen ſer folgendes Telegramm gerichtet: „Euer Maje⸗ holen ihre Schafspelze hervor und verſuchen, wie 
Ein brechen? An Stelle der Staatsſtreiche in ſtät danken wit ehrfurchtsvoll für die Worte an Pazifiſten auszusehen. Wenn es den Herren in 
e mit denen die äußere Linke bisher unter] die Kruppſchen Arbeiter, welche dem deutſchen Volk Deuiſchland mit ihren Angeboten ernſt it, bran⸗ 
usnutzung der Lage des Vaterlandes ihre Er⸗ die Mahnung einihärfen: durchzuhalten bis zum chen ſie nur nach Deutſchland zurückzukehren, alle 
preſſerſchraube drehte, um die alleinige Herrſchaft letzten! Der Feind hat das ſtärkſte Intereſſe, uns geraubten Gebiete mit Einschluß von Elſaß⸗ 
ie Deutſchland zu erlangen, iſt jetzt ein Ultimatum ſelbſt den Glauben an den Sieg zu ſtehlen. Anſer Lothringen und dem unbefreiten Italien zu ver⸗ 
d „Regierung und die anderen ⸗Mehrheits⸗ Kleinmut ift fein letzter und beſter Bundesgenoſſe. laſſen und den Kriegsſchaden, den ſie angerichtet 
en getreten, das mit einem Schlage alles Anſere Nachgiebigkeit ſtärkt feinen Siegesrauſch. haben, zu bezahlen. — „Nieuwe Notterdamſche 
Ager en will. Die Sozialdemokratie fordert u. a.: Mit Hohn hat er bisher das öſterreichiſche Frie⸗ Courant“ gibt in einem Leitartikel folgenden 
. Bekenntnis zur Friedensreſolu⸗ densangebot behandelt und die Friedens ſehnſucht Bericht von der Auffaſſung der Neichskanzlerrede 
rüſt e e e en en eee ee Füßen getreten. Jeder Deutſche in Holland: Der Kanzler erinnert an ein Zirkus⸗ 
ö 1 Wiederherſtellung und Ent⸗ kann mit Händen greifen: Es iſt dem Feind mit pferd, das alle Bewegungen des Trabens ausführt 
ädigung Belgiens, Serbiens und Montenegros, ſeinem Vernichtungswillen vollſtändig Ernſt. Mit und dabei doch immer auf der gleichen Stelle 
ir auf alles, was im Oſten erreicht ift, Auto⸗ den Waffen kommt der Feind nicht an fein Ziel, ſtehen bleibt. Er ſprach eine ganze Anzahl von 
gef 18 Elſaß⸗Lothringens, allgemeines, gleiches, er rechnet auf unſeren inneren Zusammenbruch. Worten und ſagte ahfolut nichts. In polttiſchen, 
kung Wahlrecht für alle Bundesſtaaten, Auf⸗ Meiſterhaft benützt er unſere Erbfehler: Zwie⸗ Bank⸗ und Handelskreiſen nennt man, wie „Han⸗ 
gleiche des preuhiſchen Landtags, wenn nicht das tracht und politiſce Schwäche. Wir fürchten, daß delsblad“ schreibt, die Nede des Neichskanzlers 
aus] e Wahlrecht unverzüglich im Herrenhaus⸗ er durch ein nachträgliches ſcheinbares Eingehen eine beſonnene Tat, hinter der ſich die Abſicht 
Kro Sub angenommen wird, IUmterfiellung der auf das öſterreichiſche Friedensangebot in irgend⸗ Hertlings verberge, ſein eigenes politiſches Ende 
Kare und der Militärbehörden unter Zenſur des einer Form feinem unehrlichen Spiel die Krone zu beſchleunigen. : 
Re der wie die ganze Regierung den Mehr⸗ aufſetzt. Nicht der Frieden iſt ſein Ziel, ſondern . in 1 
n en zu entnehmen iſt, und noch einiges unſere Unterjochung. Dieſen Gefahren gegenüber] Die ſtaatsrechtliche Geſta ee nn 
ere. — Das Zentralorgan der ſozialdemokrati⸗ gibt es für das deutſche Volk und feine Regierung der Herzegowina. i N 
ſchen Partei, der „Vorwärts“, betont ſehr aus⸗ nur eine Rettung: geſchloſſene Einheit im Sieges Wie aus Wien gemeldet wird, finden gegen⸗ 
ücklich dazu, dies ſei ein „Minimalprogramm“, willen. Wir bitten Eure Majeſtät verſichert zu wärtig Beſprechungen über die künftige ſtaats⸗ 
50 noch „ein ſchweres Opfer“ der Partei darſtelle, fein, daß das deutſche Volk auch heute noch ent⸗ rechtliche Geſtaltung Bosniens und der SHerzes 
as fie der Allgemeinheit darbringe! Eine ſozial⸗ ſchloſſener Führung auf dieſem Wege folgt. Keine gowina ſtatt. Hierüber erfahren Wiener Blätter 
zemokratiſche Regierung, die ih auf eine rein ſo⸗ Erſcheinung dieſer Tage, die durch Verführung und von unterrichteter Seite, daß es fi) hierbei keines⸗ 
dialdemokratiſche Mehrheit ſtütze, würde ſelbſt⸗ Mißleitung hervorgerufen iſt, kann dieſe Tatſache wegs um eine Einverleibung der genannten Län⸗ 
derſtändlich „ein gutes Stüc weiter gehen“, jet er umſtoßen. Der Eckſtein deutſcher Macht iſt die der in Angarn handle. Es beſtehe die Abſicht, 
als deutlichen Wink an die Mehrheitsparteien Treue zu Kaiſer und Neich. Je ſtärker der Feind Bosnien und die Herzegowina im Bereich der 
miu. Denn auf dieſe, Fortſchrittspartei daran rüttelt, deſto härter wird unſer Wille: In Stephanskrone als ſelbſtändige autonome Verwal⸗ 
uud Zentrum, fol zunächſt der Druck ausgeübt Treue feſt! Berlin, 24. September 1918. Der Vor⸗ tungskörper anzugliebern. Da die bos niſch⸗herzego⸗ 
werden. Ihnen ſagt der „Vorwärts“, daß keine ſtand der Deutſchen Vaterlands⸗Partei.“ winiſche Verfaſſung jedoch ſtärkere autonomiſche 
„Unterwerfung“ unter die ſozialdemokratiſchen Vertrauliche B über di Elemente enthält als die Verfaſſung Kroatiens 
den derungen von ihnen verlangt werde. Damit iſt i Be e e SINE und Slawoniens, wird gleichzeitig an einen ent⸗ 
en Genoſſen nicht mehr gedient. In echt Wilſon⸗ Eat Marie She: ; i ſprechenden Ausbau der kroatiſchen Verfaſſung ge⸗ 
em Tone heißt es da: Zwiſchen den angenon Am Mittwoch Nachmittag waren die Mit- dacht. Das Eintreten einer ſtaatsrechtlichen Stel⸗ 
damen Bedingungen und ihrer Erfüllung würde glieder des Hauptausſchuſſes zu einer vertrauli- jung Dalmatiens würde durch die Verwirklichung 
Pen ez verhängnisvolle „Wie ich es auffaſſe“ = eh ar rin 1 des bevorſtehenden Planes nicht berührt. 
en. Ein gedeihliches Zuſammenarbei : ags zuſammengetreten. Sie war i 5 N 5 
möglich, en 95 e 155 Vertreter des Kriegsminiſteriums, General v. Engliſches Flugzeug in Holland gelanbe, ; 
orieien „in dem gemeinſamen Kurs vereinigten“, | Wrisberg, eingeladen worden, weil in der De⸗ Aus Breskens wird gemeldet, daß eine mit zwei 
e Mehrheitsparteien ſollen ſich alſo zu völliger batte des Hauptausſchuſſes am Vormittag mehr⸗ Maſchinengewehren ausgerüſtete engliſche Flug⸗ 
Selbſtentäußerung entſchließen, müſſen ſich, wenn fach der Wunſch geäußert worden war, über die maſchine gelandet iſt. Beide Inſaſſen wurden in⸗ 
man ſie einſtweilen noch dem Namen nach beſtehen offiziellen Angaben v. Wrisbergs über die mili⸗ terniert. = 
ſoll, von dem roten Polypen bei lebendigem täriſche Lage hinaus noch Einzelheiten zu erfahren. 
Leibe verdauen laſſen! Andernfalls geht die So⸗ In der vertraulichen Ausſprache wurden auch von 
zialdemokratie über ſie zur Tagesordnung über, Ausſchußmitgliedern Fragen geſtellt, die ihre Be⸗ 
115 Erreichung der „ſozialpolitiſchen Reorganiſa⸗ antwortung fanden. Die Beſprechung dauerte 
ton? bis nach 6 Ahr. — Um 7 Uhr trat der interfrak⸗ 


zum Bolſchewismus. 2 \ 8 
And nun der Druck auf die Regierung! Die tionelle Ausſchuß zuſammen. Die Ausſprache war 
nur kurz. | 


igen Forderungen find in einer gemeinſamen b 
Gegen Feſſelung der Übergangs wirtſchaft. 


ausſch der Reichstagsfraktion und des Partei⸗ 
uſſes der Sozialdemokratie gefaßt worden. Der Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung dem 


ls Etikette dient ihnen, daß ſie die Bedingungen 


Die Anfrage an Elemencenn. N 
„Humanits“ meldet, daß die mit 164 Anter⸗ 
ſchriften verſehene Anfrage der Sozialiſten über 
die Ablehnung der Wiener Note von Clemenceau 
in der nächſten Woche beantwortet werde. 
Der neutrale Schiffsraum in engliſchem Dienſt. 
„Daily Mail“ meldet: Das fernere Auslaufen 
engliſchen Schiffsraumes iſt von der Genehmigung 


ob 


5 e 1 3 des Handelsminiſteriums abhängig gemacht. Die Korbmachermeiſter hat einen Seſſel dus Papier 
N . Entwurfe eines Ermächtigungsgeſetzes für die 5 r . Pap 
a ſollen, unter denen der Eintritt von Bar: mee 55 ee ne vermehrte Seranziehung neutralen Schiffsraumes angefertigt. Der Stuhl ſteht ſehr ſauber aus und 
genoffen in eine etwa neu zu bildende Regie⸗ 0 für die Transporte von England zu den neutra⸗ 


ſoll auch recht dauerhaft fein. Nur das Gejtell iſt 
aus Holz, ſonſt alles aus Papier. Was man früher 
aus Rohr und Luffa wickelte, iſt durch Papier⸗ 
ſchnüre erſetzt, und zwar zeigt ſich dieſer Erſatz als 
vollwertig und gut. . 
(Alles wird fetzt geftohTen) Der 
Kriegsinvalide Standhartinger in Ried im 
Innkreis legte ſich kürzlich im Freien nieder. Im 
Kriege hatte er den linken Arm verloren und er 
trug daher einen künſtlichen, den er neben ſich 
legte, um bequemer zu liegen. Er ſchlief ein, 
Beim Erwachen fehlte ſein Arm. TR: 
Bür mehrere Millionen Stoffe 
beſchlagnahmt.) In Wien wird ein ſehr 
umfangreicher Schleichhandel mit Webwaren auf 
den Eiſenbahnen betrieben. Bei den letzten durch 
das Kriegswucheramt durchgeführten Kontrollen 
wurden, wie der „Konfektionär“ meldet, 70 Poſten 
Waren, die einen Wert von etwa 600 000 Kronen 
darſtellen, beſchlagnahmt. Dann wurde im Tranſit⸗ 
lager des Hauptzollamtes eine Reviſion vorge⸗ 
nommen und eine große Anzahl von Stoffen, mei 
ſtens geſtickte Etamine, beſchlagnahmt, die größten⸗ 


Dem Vernehmen nach ſoll die Geſetzgebung wäh⸗ 
rend der Abergangswirtſchaft in ähnlicher Weiſe 
ausgeübt werden, wie dies während des Krieges 
der Fall iſt, d. h. fie ſoll in wichtigen Teilen der 
Beſchlußfaſſung des Bundesrats, gegebenenfalls 
nach Zuſtimmung einer Reichstagskommiſſion vor⸗ 
behalten und einer nachträglichen Prüfung durch 
den Reichstag unterworfen ſein. Die Handels⸗ 
kammer zu Berlin beſchloß in ihrer Vollverſamm⸗ 
lung, ihre lebhaften Bedenken, die ſie gegen die 
geplante Regelung hat, zum Ausdruck zu bringen. 


Der Kriegsminiſter unter Vorzenſur? 


Wie der Berliner „Vorwärts“ hört, iſt aus 
Anlaß des kriegsminiſteriellen Erlaſſes, der im 
Juni d. Is. erging und das Verbot von Verſamm⸗ 
lungen zugunſten der Friedensreſolution des 
Reichstages befürwortete, angeordnet worden, daß 
alle Erlaſſe des Kriegsminiſters der vorherigen 
Genehmigung des Reichskanzlers unterſtellt wer⸗ 
den. Darüber ſoll Herr von Stein ſehr verſtimmt 
ſein und dies ſoll auch den Anlaß gegeben haben, 
daß er den Sitzungen des Hauptausſchuſſes, in 


t e 5 
dens erfolgen dürfe. Das iſt das Mäntelchen, mit 


bald die erpreſſeriſche Aktion verhüllt wird. Wes⸗ 
“= 15 10 drängt man ſich mit dieſen Bedingun⸗ 
dem 7 5 und an die breiteſte Sffentlichkeit, nach⸗ 
habe Een der Kanzler hat erklären laſſen, er 
Prag age feine Gelegenheit gehabt, zu der 
Regier er Aufnahme der Sozialdemokraten in die 
weiter ung Stellung zu nehmen. Das wird in den 
Reden Auslaſſungen im „Vorwärts“ und in den 
Drohun im Parteiausſchußz in unzweideutigen 
digung gejagt. „Die nationale Vertei⸗ 
Scheid 8 muß organiſiert werden“, erklärt 

85. fu „natürlich unter ganz beſtimmten 
Aigen Tac en gen“. „Die Entſcheidung des heu⸗ 
das © wird von unabſehbarer Tragweite für 
die So ze Reich ſein.“ „Das deutſche Volk braucht 
85 dba demokratie, betont der „Vorwärts“. 
bald Se obige „Minimalprogramm“ nicht recht 
einer reid rungsprogramm wird, „ſei der Plan 
dens 11 parlamentariſchen Regierung des Frie⸗ 
an den an nationalen Verteidigung 
chen Parte ichenden Anſchauungen der bürgerli⸗ 


len Ländern iſt zur Schonung des engliſchen 
Schiffsraumes dringend erforderlich und in Vor⸗ 
bereitung. FR 


Unter den Eiſenbahnangeſtellten in Südwales 


iſt am Montag ein Ausſtand ausgebrochen, der ſich 
Dienstag Morgen auf London ausdehnte, ſo daß 
der Perſonenverkehr auf einigen Strecken gänzlich 
geſtört iſt. Die Leute wollen ſich mit der vom 
Kriegskabinett zugeſtandenen Zulage von 5 Schil⸗ 
ling wöchentlich nicht zufrieden geben und ver⸗ 
langen das Doppelte. Der Ausſtand zwang Tau⸗ 
ſende von Berg⸗ und Rüſtungsarbeitern zum 
Feiern. | 


Die Beſtrafung des Kronprinzen Karol. 

Aus Jaſſy wird amtlich gemeldet: Am 24. Sep⸗ 
tember trat in Jaſſy der Miniſterrat zuſammen, 
an dem auch die Präſidenten der Deputierten⸗ 
kammer und des Senats teilnahmen. Der Mi⸗ 
niſterrat erteilte dem Miniſterpräſidenten ein⸗ 
ſtimmig Vollmacht, dem König die Anſchauung der 
Regierung in der Angelegenheit des Kronprinzen 


genug. 55 geſcheitert“. — Das iſt deutlich denen er einen Sturm gegen ſich erwarten mußte, Karol darzulegen. — Die Veranlaſſung zu der teils zur Ausfuhr nach Ungarn beſtimmt waren 
demokrati ill ſich alſo die Regierung die ſozial⸗ gar nicht mehr beiwohnte. Aus politiſchen Kreiſen Beſtrafung liegt in der heimlichen Heirat des Es find dies insgeſamt 868 Poſten im Werte von 
o hält 1 Forderungen nicht aufdrücken laſſen, wird gemeldet, daß der Kriegsminiſter bereits Thronfalgers mit der Bojarentochter Zizi Lam⸗ mehreren Millionen Kronen. .. 


genug, die Sozialdemokratie für einflußreich 


Vaterlandes fl in der ernſteſten Entſcheidung des 


ſeine Demiſſion eingereicht habe. 
? Die deutſch⸗öſterreichiſchen Beſprechungen. 


(Erdroſſelt aufgefunden) wurde am 


brino, über die folgende Einzelheiten gemeldet ; ( 
Mittwoch in Wien in ihrer Wohnung im Parter⸗ 


werden: Vor einiger Zeit traf in Odeſſa aus 


oder verwei in der Verteidigungsfrage gewähren Zu den am Donnerstag ; Rumänien ein junges Liebespaar ein. Die Dame viertel die 43jährige Regina Herzl. Der Mörder, 
RE, 5 x g in Berlin begonnenen 05 Bee 1 691 5 5 7 
Jon zu e la können. And die Regierung Beſprechungen über die polniſche Frage 955 die war beldſchön, und es ſtellte ſich heraus, daß ihr der feine Tat in der Nacht von Sonntag auf 


151 indes verräteriſchen Erpreſſerpolitik 
es Zuri angerdienſte leiſten! Das iſt die Folge 
Scheidemann dens unſerer Staatsleiter vor den 


2 und Genoſſen! Pie i 
Zugeſtändniſſen Jenoſſen! Dieſe haben in allen 


Begleiter der rumäniſche Kronprinz war, Weil 
man rumäniſche Intrigen in der Ukraine befürch⸗ 
tete, begaben ſich ein Major und der rumänische feſtgeſtellt werden. 

Generalkonſul zu dem Kronprinzen, um ihm rück“ (Mehl gegen Geſang) Der ruſſiſche Sän⸗ 
ſichtsvoll nahezulegen, nach Jaſſy zurückzukehren. ger Schaljavin hat, wie das „Journal“, berichtet, 
Der Prinz hörte den Herren höflich zu. Dann einen Vertrag mit der Großen Oper in Moskau 
ſprach er in feierlichem Ton: „Es iſt mir un⸗ abgeſchloſſen, nach dem er für jedes Auftreten als 
möglich, nach Jaſſy zurückzukehren, ſeit geſtern Gehalt das Bezugsrecht von 12 Pfund Mehl 
habe ich mich nach orthodoxem Ritus mit Fräulein] erhält. 5 e 


Montag begangen haben dürfte, konnte bisher 


öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung den Geſandten nicht gefaßt auch der Grund zu dem Morde nicht 


v. Ugron und den Miniſterialrat Ritter v. Boſchan 
als Vertreter entſandt. 


Die Antworten auf Burians Friedensnote. 

Nach einer Wiener Meldung ſind bisher drei 
Antworten aus dem feindlichen Lager auf die 
Note Burians eingegangen. Man glaubt, daß 
noch 14 Tage vergeben werden. bis alle Antworten 


un nur Zeichen der Schwäche geſehen, 
5 A ſpricht es der Sozialdemokratenführer 
Regierun aus, daß auch all' dieſe neuen Opfer der 
dern 8 nichts nützen werden; denn „wir for⸗ 

prinzipiell vollſtändige Demokratiſierung“. 


3 


Hoͤchſtens 3 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Velanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


27. September 1918. 


Anordnung. 


Aufgrund der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Fiſch⸗ 
derſorgung vom 7. Februar 1918 eich anzeſger Nr. 34 vom 8. Fe⸗ 
bruar 1918) wird die von mir am 5. September 1918 (Amtsblatt, 
Seite 322) erlaſſene Anordnung über Fiſchhöchſtpreiſe inſofern ge⸗ 
ndert, daß an Stelle der in 8 1 für Lachſe angegebenen Höchſtpreiſe 
die folgenden Höchſtpreiſe treten: 
Lachſe über 12 Pfund, für 1 Pfund 4,50 Mk., 
Lachſe von 3 bis 12 Pfund, für 1 Pfund 3,75 Mk., 
Lachſe unter 3 Pfund, für 1 Pfund 2,00 Mk. 
Dieſe Anordnung tritt ſofort inkraft. 
Marienwerder den 17. September 1918. 


Der Regierungspräſident. 8 8 


Veröffentlicht: 5 
„Thorn den 21. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Kartoffelbeſtellung 
für den Winterbedarf. 


Haushalte, welche geeignete Räume zur Aufbewahrung von 
Kartoffeln verfügbar haben, können ihren Bedarf an Kartoffeln bis 
zur neuen Ernte decken. Für den Bezug der Kartoffeln find folgende 
Möglichkeiten geſchaffen worden: 5 

en a klare Bezug von einem Landwirt der Stadt oder 
des Landkreiſes Thorn. 

Hierfür me Ze let im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, 
Brückenſtraße 18, ausgegeben. Soll die Lieferung von einem Land⸗ 
wirt des Landkreiſes Thorn erfolgen, dann iſt der Bezugsſchein dem 
Kreisverteilungsamt (Landratamtsgebäude 1 Treppe) zur Eintragung 
oorzulegent. En a 9 85 

Es wird empfohlen, von dieſer Einrichtung den ausgiebigſten Ge⸗ 
brauch zu machen. — 285 

2. Der Bezug durch den Landwirtſchaftlichen Hausfrauenverein 
Thorn, Baderſtraße. 2 5 g Ä 
. Die Beſtellung erfolgt durch Bezugsſchein, der im Verteilungs⸗ 
amt 2, Brückenſtraße 13, ausgeſtellt wird. g : 

„3. Die Lieferung durch die Stadt. 5 ia fi 
Beſtellungen werden im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, Brüden- 
ſtraße 13, entgegengenommen. Der Preis beträgt 7,50 Mark her den 
Zentner frei Lagerſtelle des Beftellers und muß bei der Beſtellung 
bezahlt werden. Aufträge unter 3 Zentnern werden nicht ange⸗ 
nommen. N 
Zur ſchnelleren Abfertigung des Publikums, wird erſucht, die 
l an den nachſtehend bezeichneten Tagen aufzugeben: 
Die Bewohner von Mocker: 5 5 


am 20. 21. und 23. Genfember, 


die Bewohner von Culmer⸗Vorſtadt: 


am 24. und 25. Septembet, 


die Bewohner von Jakobsvyrſtadt: f 


am 26. und 27. Ceptember, 


die Bewohner von Brombergervorſtadt: 


am 28. und 30. September, 


die Bewohner von der Neuſtadt: 


am 1. und 2. Oktober, 


die Bewohner von der Altitadt: 1 


ausm 3. 4. und 5. Oktober. 


4. Wer ſeinen Winterdedarf an Kartoffel nicht auf einmal 
abnehmen kann, erhält die Kartoffeln in kleinen Mengen von? Pfund 
für den Kopf und die Woche in den bekannten Ausgabeſtellen nach 
lung von Kartoffelkarten im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 


ſtraße. In dieſem Falle koſten die Kartoffeln 60, Pfg. für je 7 Pfund 


12 77 Mark für den Zentner. ‚ES a 
Die Verſorgungszeit gilt vom 16. September bis zum 20. Juli 
1919. Es werden deshalb zugewieſen: 

Bei dem Bezuge von einem Landwirt oder dem Hausfrauenverein 
2 ger für den Kopf; beim Bezuge durch die Stadt 3¼ Zentner 
für den Kopf. 

Der Haushaltungsvorſtand iſt für pflegliche Behandlung der Kar⸗ 
‚doffeln Feat mindeſtens alle 4 Wochen jind die Kartoffeln 
ammeln. 3 5 
Für die Ausfertigung der Bezugsſcheine zu 1 und 2 werden 


30 Pfg. Gebühr für den Zentner erhoben. 


Thorn den 17. September 1918. 


Deer Magiſt at. 
Gaänſeausfuhrverbot. 


Aufgrund der Verordnung vom 2. Mai 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 371) 
und der 1 des preußiſchen Staatskommiſſars für Volkser⸗ 
nührung vom 12 Kat 1918 über den Handel mit Gänſen wird fol⸗ 
des angeordnet: ' 179 7 5 N 

. * \ : 
„Gemäß 5 5 vom 2. Mai 1918 iſt die entgeltliche Abgabe von ges 
Ben Gänſen aus dem Jahre 1918 oder früheren Jahren durch 
Den Züchter oder Mäſter vom 1. November 1918 ab bis auf weiteres 
en. * 2 0 1 


Fr ; 82. sh, 5 
Die Ausfuhr von Gänſen aus dem Gebiete des Stadtkreiſes 
Thorn iſt nur mit ann; Magiſtrats zuläſſig. 


Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis 
ts zu 1 Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer 
ieſer Strafen beſtraft. n 
»Thorn den 25. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


2% Veröffentlicht mit dem Hinweis darauf, daß der Höchſtpreis für 
lebende Gänſe ab Stall des Züchters oder Mäſters das Stück 19 
Mark beträgt. Für Beförderungskoſten darf ein Zuſchlag von 

0 ark das Stück gefordert werden. | 
Thorn den 25. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Nie Stadtſparlaſſe 


fimmt Zeichnungen auf 


„Kriegganleiheſparbücher 


15 Auf beſtehende Kriegsanle iheſparbücher können weitere 
Beblungen auf Krieasanleihezeichnungen geleiſtet werden. 


Sl 
— — 

* 7 * 
* 


tennungsgebühren und Hypotheken⸗ 
zinſen ſind 


„Zahlungs aufforderung 


Verbot der Verfütterung 
von Neſſelſtengeln. 


Das Verbot der Verfütterung von Neſſelſtengeln wird nicht genügend 
beachtet. Es wird erneut auf die vom königlich preußiſchen Kriegsminiſte⸗ 
rium bekanntgegebene Strafbarkeit aufmerkſam gemacht. Die Neſſeln werden 
vielfach mit dem Gras abgemäht. Sofern das nicht zu umgehen iſt, werden 
die Beſitzer erſucht, entweder die Neſſeln ſelbſt auszuſuchen, wo fie in Horſten 
geſtanden haben und bei den Vertrauensleuten oder Sammelſtellen abzu⸗ 
geben, oder das Ausleſen durch Schulkinder zu geſtatten. Der Preis be⸗ 
trägt 40 Mark für den Doppelzentner. Anf jeden Fall müſſen die Neſſel⸗ 
ſtengel (mindeſtens in 60 em Höhe) der Faſergewinnung erhalten bleiben, 
der reife Samen kann durch Abſtreifen geerntet werden; es wird ein Preis 
von 20 Mark für das kg gezahlt. 21 

Thorn den 25. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ansjuhrverbot über Schlacht⸗ 
pferde und Pferdefleiſch. 


Aufgrund des § 3 der Verordnung des Reichskanzlers vom 13. 
Dezember 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1357) über Pferdefleiſch in der Faſſung 
vom 14. Juni 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 655) wird folgendes angeordnet: 


8 1. ; 
Die Ausfuhr von Schlachtpferden und Pferdefleiſch aus dem 


Stadtkreiſe Thorn iſt verboten. Ausnahmen ſind nur mit beſonderer 
Genehmigung des Magiſtrats suläffie. 


Zuwiderhandlungen gegen dieje Anordnung werden mit Geld: 
ſtrafe bis zu 10 000 Mark und mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Neben der Strafe können die 
Gegenſtände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unter⸗ 
ſchied, ob fie dem Täter gehören oder nicht, eingezogen werden. 


Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung inkraft. 
Thorn den 26. September 1918. \ 


Der Magiſtrat. 


Ausfuhrverbot für Ziegen 
und Ziegeufleiſch. | 


Aufgrund des § 12, Nr. 1 und des § 17, Nr. 2 der Verordnung 
über die SE von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungs⸗ 
regelung vom 25. September 1915 (R. G.⸗Bl. S. 607) wird mit Er⸗ 
mächtigung des Herrn Regierungspräſidenten vom 30. März 1918 — 
I. A. 966 V. E. — folgendes N 

Die Ausfuhr von Aigen und Ziegenfleiſch aus dem Stadtkreiſe 
Thorn wird verboten. usnahmen ind nur mit beſonderer Ge⸗ 


nehmigung des Magiſtrats zuläſde, 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden mit Geld⸗ 
straft bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten be⸗ 
traft. g : 


83... 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung inkraft. 
Thorn den 26. September 19198. 


| Der Magiſtrat. 
Kartoffelausgabeſtellen. 


Kleinverkaufsſtellen für Kartoffeln ſind eingerichtet: 

Innenſtadt: Rathauskeller und Verkaufsſtelle des landwirtſchaft⸗ 
lichen Hausfrauen⸗Bereins, Baderſtraße, 

Bromberger Vorſtadt: Martha Wachs, Melllienſtraße 95, und Emilie 
Richert. Mellienſtraße 80, - . 8 

Culmer Verſtadt: Emilie Schulz, Culmer Chauſſee 98, 

ee e 20, Gliuski, Bergſtraße 40, und Rudolf Stahl, König⸗ 

ſtraße 20, 3 EEE 0 
Jakobsvorſtadt: Friedrich Bartel. Leibitſcherſtraße 48. 

Der Verkaufspreis für Kartoffeln beträgt 60 Pfg. für je 7 Pfd. 
oder 8,50 Mark für den Zentner. Kartoffelkarten find wie bisher 
im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, Brückenſtraße Nr. 13, erhältlich. 

Thorn den 26. September 1918. l 


Milchkartenausgabe. 


Die Milchkarten für Oktober ſind am Sonnabend den 28. Sep⸗ 
tember von morgens 8 Uhr ab vom ſtädt. Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 
ſtraße 13, abzuholen. en } - 

Die Ausgabe erfolgt: 8 
am Sonnabend an die Inhaber der blauen und roten Lebensmittel⸗ 
marken, AB}; 


3 
’ 


— 


am Montag an die Inhaber der gelben, grünen, grauen und braunen 


Lebensmittelmarken. 

Die Mittelſtücke der alten Milchkarten und der Brotkartenaus⸗ 
weis, ſowie die Benachrichtigungskarten für Zuſatznahrungsmittel 
ſind mitzubringen. f 28 
Kranke, die 5 Tage vor dem 1. Oktober keine Benachrichtigung 
über die Weiterbewilligung der Zuſatznahrungsmittel erhalten haben, 
müſſen ein neues Atteſt beibringen, wenn te die Milch uſw. un⸗ 
bedingt benötigen. 

Rückfragen während der Milchkartenausgabe im b = 
amt 2 jind zwecklos und behindern nur die Ausgabe der Miflch⸗ 
karten für die wirklichen Kranken, Kinder und Säuglinge. 


Thorn den 27. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Verluſt von Sede nicht ergeht, ſondern daß 
Lebensmittelkarten. 


ort die angedrohten Zwangsmaß⸗ 
regeln werden angewandt werden. 

Hütet die Brotkarte und Lebens. 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 


Thorn den 20. September 1918. 
Der Magiſtrat. 

nie mehr Marken mit, als verwandt 

werden ſollen. 


gate Ee e OLLDRNANUNG der 
Abensmittelmaxten. 


werden. 
Der Magiſtrat. 


Die am 1. Oktober d. Is. fällig 
werdenden Miels⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädliſche Grundſtücke, Lager⸗ uſw. 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathausge⸗ 
wölbe und ſonſtige Nutzungen, ſowie 
Erbzins⸗ und Kanonbeiträge, Aner⸗ 


geführt worden, daß ſeiteus der Hans⸗ 
haltungsvorſtände Lebensmittelmarken 
für Dienſtboten und ſonſt zum Haus⸗ 
halt gehöriges Perſonal beim Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Dienſtverhältnis 
ohne Grund zurückbehalten werden. 
Ein ſoſches Verfahren iſt unſtatthaft 
und einer Unterſchlagung gleich zu 
erachten. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir alle derartigen zu unſerer 
Keuntuſs gelangenden Fälle dem zu⸗ 
ſtändigen Gericht zur ſtrafrechtlichen 
Verfolgung übergeben werden. 

Thorn den 23. September 1918, 


Der Magiſtrat. 


zur Vermeidung der 
Klage und der ſonſtigen vertraglich 
vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
ſpäteſtens bis zum 

14. Oktober d. Is. 
an die betreffenden ſlädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Es wird noch beſonders darauf 
hingewieſen, daß nach dieſem Zeit⸗ 
punkte eine nochmalige l 
an ie! 


Iſchorek⸗Treppoſcher Grenze beim Buch⸗ 


Es iſt hier wiederholt Klage darüber 


| 


— 


Veranlagung der außerorventlichen 
Kriegsabgabe für 1918. 


Aufgrund des § 34, Abſatz 1 des Kriegsſteuergeſetzes für 1918 
werden hiermit alle Perſonen im Veranlagungsbezirk mit einem 
Bermögen von mehr als 100 000 Mark, bei denen eine Vermögens 
feſtſtellung auf den 31. Dezember 1916 nicht ſtattgefunden hat oder 
bei denen das Vermögen nach dieſem Tage durch einen im & 3, Ahr 
ſatz 1, Nr. 1 oder 3 des Kriegsſteuergeſetzes vom 21. Juni 1916 
bezeichneten Vermögensanfall ſich um mehr als 5000 Mark vermehrt 
hat, aufgefordert, eine Vermögenserklärung nach dem vorgeſchriebenen 
Muſter in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1918 dem Anterzeichneten 
ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß 
die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 
Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeſchriebene 
Formular von heute ab im Staatsſteuerbüro im Rathauſe, 2. Stock, 
Se 51, koſtenlos verabfolgt. 

. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zur 
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck⸗ 
mäßig mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden 
während der Geſchäftsſtunden im Staatsſteuerbüro zu Protokoll 
e 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögenser⸗ 
fie verſäumt, iſt gemäß § 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten; auch hat er einen 
Zuſchlag von 5 bis 10 % der geſchuldeten Steuer verwirkt. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der Ver⸗ 
mögenserklärung ſind in den 88 33 bis 35 des Kriegsſteuergeſetzes 
mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. 

Thorn den 25. September 1918. 


Jer Porſitzende der Einkommenſtener⸗NJeranlagungskommiſſion 
für den Stadtkreis Chorn. 


F. V.: 
Stachowitz. 


Fiſchereinerpachtung. 


Die Fiſchereinutzung im halben recht⸗ b 
ſeitigen Weichſelſtrom von der Ka⸗ 


Stellenangebote. 
Eine tüctige, r 77 
geweſene 


Kraft, 


mit Stenograhie, Schreibmaschine und 
Regiſtratur vertraut, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Rechtsanwalt Stenzel. 


Einen Bäckergeſelle 
ſucht von ſofort 
R. Binder, Bäckermeiſter, 
Thorn⸗Mocker. Bergſtr. 12. 


Für unſer Kanfmänniiches Bür⸗ 
ſuchen wir einen geweckten 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Maſchinensabri E. Drewitz, 


5. m. b. H., Thorn. 


ate Kehrling um 
bien Amen 


ſucht ſofort 


Adolf Knappe, 


Spedition und Möbeltrausport, 
Brückenſtr. 25, Wohnung Baderſtr. 


m 
Lehrling | 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Alexander Mroezkovwskl, 


Eiſenwarenhandlung, Thorn, 
Culmerſtraße. 


Ein Nadıtwalr 


wird ſofort eingeſtellt. 


Fügewerk Thorn⸗ĩHolzhafen. 


Inperloſes Ehepaar, jauber und ehr 


lich, als 


Anwaltsbüro tätig 


takruge bis zur Eiſenbahnbrücke einſchl. 

ſoll von ſofort ab auf 6 Jahre öffent⸗ 

lich meiſtbietend verpachtet werden. 
Bietungstermiu hierzu iſt auf 


Freitag den 4. Ofioher d. J8., 


a vormittags 11 Uhr, 

im Forſtbüro (Zimmer Nr. 18 des 
Rathauſes, 1 Treppe) angeſetzt. Die 
Verpachtungsbedingungen können dort 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. Der Meiſtbietende hat im 
Termin eine Sicherheit in Höhe der 
halbjährlichen Pachtſummie zu hinter⸗ 


legen. 
Der Magiſtrat. 


: 7 32 
Verdingung. 
Die Ausführung von Erd⸗, Mau⸗ 

ters und Zimmerarbeiten zur Errich⸗ 

kung von 16 Kriegerheimſtätten ſoll 
vergeben werden, wozu ein öffentlicher 

Verdingungstermin auf 


Montag den 30. September 1918, 


vormittags 11 Ahr, 
im Stadtbauamt anberaumt iſt. 

Angebote hierfür müſſen bis zu 
dieſem Zeitpunkt an Herrn Bürodirek⸗ 
tor Koch, Rathaus, Zimmer 19, ein⸗ 
gereicht ſein. 

Die Verdingungsunterlagen köunen 
vom Stadtbauamt, ſoweit der Vorrat 
reicht, gegen eine Gebühr von 2,50 Mk. 
bezogen werden. Daſelbſt ſind auch 
die Zeichnungen und ſonſtigen Unter⸗ 
lagen einzuſehen. : 

Thorn den 23. September 1918. 

‚Ser Magiſtrat. 


0 Beümie 
für Gierablieferung. 


Der Staatskommiſſar für Volkser⸗ 
nährung hat beſtimmt: 


3 ucht, gegen 
5 Te 17233 Portier Al Wohnung, 
Geflügelhalter, welche ihre Abliefe- | Näheres Bartftraße 20, pkr., linlß, 


rungsſchuldigkeit an Eiern für das 
Wirtſchaftsjahr 1918 erfüllt haben, 
dürfen weitere aus eigener Geflügel⸗ 
wirtſchaft gewonnene Eier (Ueber⸗ 
ſchußeier) unmittelbar an Verbraucher 
zum Kleinhandelhöchſtpreiſe frei ab⸗ 
ſetzen. x 
II. 

AUeberſchußeier ſind bei Ablieferung 
an die Sammelſtellen oder Aufkäufer 
des Kommnunalverbandes mit einem 
Zuſchlag von 10 Pfg. je Ei zum je⸗ 
weiligen Erzeugerhöchſtpreis zu ver⸗ 
güten. ; 

Demzufolge erſuchen wir die Ges 
flügelhalter die Eierablieferungsbücher 
dem Verteilungsamt 1, Culmerſtr. 16, 
Zimmer 4, zur Beſcheinigung der er⸗ 
füllten Ablieferungsſchuldigkeit vorzu⸗ 
legen. Vor Erteilung der Beſcheini⸗ 
gung dürfen Eier nicht abgeſetzt 
werden. N a 
Thorn den 25. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ausgabe der Kranlen⸗ 
Zufaßmarlen. 


Die deu Kranken aufgrund ärzt⸗ 
licher Atteſte bewilligten Zuſatzmarken 
liegen im Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 
ſtraße 13, in der Zeit vom Sonnabend 
den 28. September bis einſchließlich 
Dienstag den 1. Oktober 1918 zur 
Abholung bereit. 

Den Milchbeziehern ſind die Zuſatz⸗ 
marken an die Milchkarten angeheftet. 

Zwecks ſchnellerer Abfertigung ift es 
erforderlich, daß die Benachrichtigungs⸗ 
karten über die erfolgte Bewilligung 
von Milch, beziehungsweiſe Nähr⸗ 
mitteln vorgezeigt werden. 

Thorn den 27. September 1918. 


Der Masiſtrat 


Anſtellige 


Arbeiter, 


auch Kriegsbeſchädigte, zur Bedienung 
von Apparaten, auch als Heizer ſtellen ein 


Laengner & Illgner, 


Thorn⸗Mocßter. 
Ein nüchterner, ordentlicher 


Arbeiter 


wird von ſofort geſucht. 2 
= 
G. Hirschfeld, 
Culmerſtraße 6. 
Zum I. Oftober je zuverläffigen 


Kutscher, 


guten Pferdepfleger (evil. Rriegsinnalibet) 
bei hohem Lohn und Deputat. Pe 
liche Vorſtellung erforderlich. 


Friederikenhof bei Schünjee, WINE 


Laufburſche 


ſofort geſucht. 
M. Fischer. Altſt. Markt 36. 


Laufburſchen 


ſucht von ſofort 


Duszynski. Zigarreuhand ln 


Lehrmädchen 
K nad) Kohnert 
Befleres, ſchulentlaſſenes 
Mädchen 


zu einjährigen Kinde für nachmittacz 
deſucht. Rosenthat. Mellienitt, 81 £ 


/ 


